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Führerhauptquartier 25 Oktober Der
Führer empfing Korvettenkapitän Lueth Komman
dant eines Unterſeebootes und überreichte ihm das am
9 Auguſt 1943 verliehene Eichenlaub mit Schwertern
und Brillanten zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes

Tagesbefehl des Großadmirals Dönitz
Berlin 25 Oktober Der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine Großadmiral Dönitz erließ anläßlich der
hohen Ehrung des Korvettenkapitäns Lueth durch den
Führer folgenden Tagesbefehl an die Boot Waffe
Soldaten der Boot Waffe Der Führer hat dem Kor
bettenkapitän Lueth nach Rückkehr von ſeiner 15 Feind
fahrt am heutigen Tage das ihm verliehene Eichenlaub

Mitteldeutſche Wirtſchafts Jeitung 5Ne Sport
Beilagen Vom Alltag zum Sonntag Aus der Welt der Frau Heimatbilder
Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Garten

Dienstag 26 Oktober 1943

mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreus des
Eiſernen Kreuzes überreicht Damit hat einer der älte
ſten Kämpfer aus Euren Reihen als erſter Offizier der
Kriegsmarine die höchſte deutſche Tapferkeitsauszeichnung
erhalten Vom erſten Kriegstage an ununterbrochen im

Voot Einſatz bewährte er ſich aufs höchſte in allen
Phaſen des Boot Krieges im harten Kampf unter der
engliſchen Küſte im erbitterten Ringen der Geleitzug
ſchlachten und in der Jagd in den Weiten des Atlantiks
und IJndiſchen Ozeans Seine verbiſſene Zähigkeit ſein
blitzſchnelles Zuvpacken und ſein entſchloſſenes Drauf
gängertum verkörpern vorbildlich Haltung und Leiſtung
des deutſchen Boot Mannes

Dönitz Großadmiral
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine

Von Feindfahrt heimgekehrt
dnb 26 Oktober PK Nachdem der Führer

dem bewährteſten unter allen Boot Kommandanten
Korvetten Kapitän Wolfgang Lueth als erſtem Offi
zier der deutſchen Kriegsmarine die höchſte deutſche
Tapferkeitsauszeichnung die Brillanten verliehenhatte haben die verantwortlichen Männer der Operations
abteilung der deutſchen UBootKriegführung den Schleier
des Geheimniſſes um Lueths Standort und ſeine nächſten
Aufgaben gelegt Die hohe Auszeichnung erfolgte am
9 Auguſt Tage Wochen Monate gingen ins Land Nie
mand wußte wo Lueth eigentlich blieb Da zuckte es
plötzlich nach monatelangem vergeblichen Warten wie ein
Blitz durch die Herzen der Eingeweihten Die Führung
hat den Mantel ihres Geheimniſſes endlich gelüftet

Lueth kommt MPünktlich taucht das Boot aus den Weiten der un
endlichen Weltmeere kommend an der fernen Kimm auf
jagt im Strom den Fluß hoch wendet ſcharf und läuft
dann wimpelgeſchmückt auf die Pier zu Der ganze
Stützpunkt iſt verſammelt auch die Kameraden vom Heer
haben es ſich nicht nehmen laſſen dieſem erfolgreichen

Boot Kommandanten ihre Huldigungen darzubringen
Mädchen ſtehen am Kai mit leuchtenden Blumen Tücher
winken bunt in der Luft Der FDU Weſt der Führerder Atlantik UÜ Boote iſt erſchienen und ſteht mit dem
Tlottillenchef bereit als erſter Deutſcher dieſem Sohn
Deutſchlands den Willkommensgruß zu entbieten Sie
wiſſen am beſten was dieſer Mann ſeine Beſatzung und
ſein Boot hinter ſich haben ſind ſie doch ſelbſt alte

Boot Haſen Das Ritterkreuz leuchtet aus demJackettausſchnitt des einen das Eichenlaub aus dem des
anderen Noch liegt das Boot in der See ein Zeichen
daß es ganz leer gefahren iſt und daß der Heimathafen
gerade noch mit dem letzten Tropfen Sprit erreicht wurde
Ein völlig verroſtetes Vorſchiff zeugt von der unermüd

lichen Einwirkung des freſſenden Salzwaſſers Mehrere
Monate iſt dieſes Boot am Feind geweſen länger als
bisher jedes andere Boot

Die erſten Grüße ſind ausgetauſcht
verbindet zum erſtenmal wieder nach langen Wochen
und Monaten Boot und Land Lueth iſt vom FDU
und vom Flottillenchef in ein erſtes Dienſtgeſpräch ver
wickelt worden Hager ſchlank mit großen grauen
Augen das iſt Lueth Ein dichter Bart umrankt das
kantige Geſicht Das iſt der Mann der nunmehr vom
Führer in die Reihe der Beſten der Nation erhobenwurde Wie iſt das nur ſo ſchnell gekommen Lueth wie
ein Meteor die ſchmale und gefährliche Bahn eines

Boot Kommandanten emporgeſchnellt Hat ihm großes
Glück den Weg geebnet Die 47 Siegeswimpel
die vom ausgefahrenen Sehrohr in vier langen bunten
Reihen wehen ſcheinen es zu bekunden 264000 BR T
hat Lueth insgeſamt vernichtet und ferner einem feind
lichen Boot und einem Zerſtörer gehörige Denkzettel
verpaßt

Jetzt wo er auf der Höhe ſeiner Erfolge ſteht iſt das
Schwere der Kämpfe auf See vergeſſen Mehr als 600
Seetage liegen in dieſem Kriege ſchon hinter Lueth 600
Tage und 600 Nächte am Feind Das heißt faſt zwei
Jahre hindurch ununterbrochene Kämpfe mit Zerſtörern
und Korvetten Flugzeugen und feindlichen Frachtern
das heißt wachen und warten das heißt zwei Jahre
hindurch nicht aus den Kleidern kommen Und 600 Tage
und Nächte hindurch keinen feſten Schlaf immer bereit
auf die Brücke zu ſpringen um Jäger oder Wild zu ſein
Denn das war er in all dieſer Zeit kühner Jäger oder
gehetztes Wild einer unter den vielen grauen Wölfen
unſerer tapferen Boot Waffe

Kriegsberichter Herbert Sprang

Der Laufſteg

Es war der Kreuzer Charybdis
London geſteht den Verluſt ein

Stockholm 26 Oktober Die britiſche Admiralität
gab am Montag bekannt daß der Kreuzer Charyb
di s am Sonnabend im Kanal verſenkt wurde Der
Zerſtörer Limbourne wurde beſchädigt und mußte von
der eigenen Mannſchaft verſenkt werden Der OKW
Bericht vom Sonntag meldete bekanntlich daß in der
Nacht zum 23 Oktober im Kanal ein Gefecht zwiſchen
deutſchen Torpedobooten und einem überlegenen briti
ſchen Kreuzerverband ſtattfand wobei ohne eigene Ver
luſte ein Kreuzer verſenkt und zwei Zerſtörer torpediert
wurden Wie die Briten jetzt zugeben müſſen iſt auch
einer dieſer Zerſtörer geſunken Der Kreuzer Charybdis
war erſt im Jahre 1939 vom Stavpel gelaufen Er hatte
5450 BRT eine Geſchwindigkeit von 32,3 Knoten und
eine Beſatzung von rund 500 Mann

Japan mobiliſiert alle Kräfte
Wichtige Vorlagen vor dem Reichstag

ep Tokio 26 Oktober Der japaniſche Reichstag
trat am Montag zuſammen Er iſt in einem Augenblick
einberufen worden der der japaniſchen Nation die Not
wendigkeit einer tot alen Mobiliſierung aller
Kräfte für die Erforderniſſe der Kriegführung vor Augen
führt wenn neue Angriffsaktionen großen Stils ver
wirklicht werden ſollen Eine noch feſtere organiſatoriſche
Zuſammenfaſſung der Heimatfront deren Kraftreſerven
bisher noch keineswegs voll ausgewertet worden ſind
iſt hierfür die notwendige Vorausſetzung Der wichtigſte
der 14 Geſetzesentwürfe die zur Beratung ſtehen ſieht
eine Einrichtung der Staatskontrolle über die rüſtungs
induſtriellen Unternehmungen vor Er wird zuſammen
mit der für den 1 November vorgeſehenen Bildung eines
Munitionsminiſteriums die künftige Geſtaltung der japa
niſchen Rüſtungsproduktion entſcheidend beſtimmen Jm
Rahmen der Zuſammenlegung und Umbildung verſchie
dener Miniſterien wird der Reichstag über Regierungs
pläne entſcheiden die eine rationellere Verwaltungskätig
keit durch Uebertragung verſchiedener Vollmachten auf die
durch Zuſammenlegung verſchiedener Präfekturbehörden
geſchaffenen Diſtriktsverwaltungsräte vorſehen Die da
mit erreichte Vereinfachung der Behördenorganiſation
wird eine beträchtliche Zahl von Arbeitskräften frei
machen die künftig mit anderen kriegswichtigen Aufgaben
betraut werden können Andere Entwürfe beſchäftigen
ſich mit dem Ausbau der Luftſchutzmaßnahmen der Um
ſied lung beſtimmter Teile der Zivilbevölkerung und
der Verlegung von Fabriken Mit beſonderer Aufmerk
ſamkeit erwartet man die Erklärungen die Miniſter
präſident Tojo über politiſche und militäriſche Gegen
wartsfragen abgeben wird

Lord Mountbatten bleibt vorſichtig
Der gefährliche oſtaſiatiſche Kriegsſchauplatz

ba Stockholm 26 Oktober Eig Drahtbericht
Seit der Ernennung von Lord Mountbatten zumOberkommandierenden der angelſächſiſchen Streitkräfte
im Südweſtpazifik iſt das Thema des oſtaſiatiſchen
Krieges wieder mehr in den Vordergrund der briti
ſchen und nord amerikaniſchen Preſſeerörterungen getreten

ls dieſe Ernennung bekannt wurde rechnete man zu
nächſt mit einer ſchnellen Aktivierung der Operationen
gegen Japan und viele Hoffnungen knüpften ſich an die

erſon des neuen Oberbefehlshabers der das beſondere
ertrauen Churchills beſitzt Inzwiſchen erſcheint aber
ord Mountbatten keineswegs als der große Drauf
a zu dem ihn die angelſächſiſche Preſſe geſtemvelt

ſamer umſtändlicher Langſamkeit organiſiert er
ſein Hauptquartier pflegt lange Verhand

lungen mit Tſchiangkaiſchek während man in der Oeffent
lichkeit der Weſtmächte langſam ungeduldig zu werden
beginnt Trotz dieſer mehr oder weniger verſtecktenKritik ſetzt ſich aber doch allgemein der Eindruck durch
daß die Schwierigkeiten einer baldigen militäriſchen
Aktion im oſtaſiatiſchen Raum erheblich größer ſind als
zu erwarten war und es fehlt in den letzten Tagen
nicht an Zeitungsſtimmen die beſorgt auf die Stärke
der japaniſchen Stellungen hinweiſen und damit den an
ſänglich gezeigten Optimismus für verfehlt halten Die
Wiedereroberung Burmas das Hauptziel der kom
menden britiſch amerikaniſchen Anſtrengungen wird jetzt
anſcheinend auf höheren Befehl von der amerikaniſchen
ſowohl als von der engliſchen Preſſe als ein Unter
nehmen bezeichnet das durchzuführen vorläufig noch
unmöglich ſei Das ſind entſchieden beſcheidenere Töne
als ſie unlängſt über eine ſchnelle Offenſive gegen
Japan herauspoſaunt worden ſind

Der jüdiſche USA Schatzkanzler Morgenthau iſt
am Montag aus Algier kommend in Kairo eingetroffen

Der Präſident der argentiniſchen Provinz Jntrerios
hat alle ſozialen und kulturellen Organiſationen der
Juden aufgelöſt

Jn Tirana ſind die Stammes und Bauernführer
Albaniens zu einer Nationalverſammlung ein
berufen worden um einen Staatsführer zu wählen
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Karte zu den schweren Abwehrkämpfen im Osten
Scherl

Regierungsſitz Venedig
dnb Mailand 26 Oktober Wie aus Mailand

gemeldet wird hat die Regierung der Jtalieniſchen
Faſchiſtiſchen Republik die Stadt Venedig zu ihrem
Sitz gewählt Die Umſiedlung iſt bereits zu einem großen
Teil erfolgt

Süditalien darf hungern
Alliierte Handelsſchiffe bringen keine Lebensmittel
Stockholm 26 Oktober Der Präſident der britiſch

amerikaniſchen Ausbeuterorganiſation Amgot Lord Ren
nell erklärte einem Korreſpondenten der Londoner

News Chronicle daß die alliierte Handelstonnage nicht
für die Verſorgung der Zivilbevölkerung auf Sizilien und
im beſetzten Süditalien verwendet werden könne Da die
italieniſche Handelstonnage zum größten Teil von den
Alliierten beſchlagnahmt wurde iſt nicht zu erwarten daß
die ſtändig wachſende Hungersnot in Süditalien durch Ein
fuhr von Lebensmitteln behoben werden kann

Wie aus Rom gemeldet wird wurden in Neapel einige
hundert Männer eingeſetzt um die Ladung eines nord
amerikaniſchen Frachters zu löſchen Die amerikaniſche
Beſatzungsbehörde hatte bekanntgegeben daß die Ladung
dieſes Dampfers Brotgetreide für die Zivilbevölkerung
enthalte Während der Arbeit ſtellte ſich jedoch heraus daß
die Ladung abgeſehen von Waffen und militäriſchen Aus
rüſtungsgegenſtänden aus Kaugummi beſtand

Gauleiter a D Maierhofer gefallen
Berlin 26 Oktober Die Nationalſozialiſtiſche Partei

korreſpondenz meldet Am 22 Auguſt 1943 iſt der Gau
leiter a D Franz Maierhofer bei den ſchweren Abwehrkämpfen im Oſten gefallen Damit hat ein kämpfe
riſches Leben im höchſten Einſatz ſeine Erfüllung gefunden
Seit 1921 ſtand Gauleiter a D Maierhofer in den Reihen
derer die ſich zum Führer bekannten Nach Wiedereröff
nung der Partei trat er ihr 1927 zum zweiten Male bei
wurde 1929 ſtellvertretender Gauleiter und 1930 Gauleiter
im damaligen Gau Oberpfalz 1933 wurden die Gaue
Oberpfalz Oberfranken und Niederbayern zum Gau Bay
riſche Oſtmark jetzt Bayreuth zuſammengelegt Seitdem
fand Parteigenoſſe Maierhofer eine vielſeitige Verwendung
in Partei und Staat

Erbitterte Kämpfe im Süden der Oſtfront
Die Sowjets ſetzen ihre Maſſenangriffe ungeachtet ihrer hohen Verluſte fort

Berlin 26 Oktober Im Süden der Oſtfront wurde
weiterhin zwiſchen der Küſte des Aſowmeeres und
dem nördlichen Sperriegel des Einbruchsraumes bei
KLrementſchug mit äußerſter Erbitterung gekämpft
Die ſchwerſten Angriffe der Bolſchewiſten richteten
gegen unſere Kriwoi Rog vorgelagerte Abriege
lungsfront

und Panzerwellen bald in großer Breite bald unter
Bildung maſſierter Stoßkeile gegen die deutſchen Linien
Doch ebenſo ununterbrochen hämmerten die Bomben der
deutſchen Kampf und Sturzkampfgeſchwader und die Ge
ſchoſſe der Haubitzen Sturmgeſchütze Panzerabwehr
kanonen Werfer und Maſchinengewehre in die Maſſen
der Angreifer Obwohl zahlreiche Sowjetpanzer und Ge
ſchütze vernichtet und ſtarke bolſchewiſtiſche Sturmabtei
lungen aufgerieben wurden rollten die Wellen der ſpäter
eingreifenden Verbände über die zerſchlagenen Reſte der
vorderſten Angriffsdiviſionen hinweg und hielten dadurch
den Druck auf unſere Abwehrfront weiter aufrecht Mehr
fach gelang es dem Feind in unſere Stellungen einzu
brechen doch warfen unſere Truppen die eingedrungenen
Bolſchewiſten in entſchloſſenen Gegenangriffen

ſich

nach Südweſten vorzuſtoßen Bis auf eine örtliche ſofort
abgeriegelte Einbruchsſtelle blieb die urſprüngliche Haupt
kampflinie in unſerer Hand

An der Steppenfront zwiſchen Saporoſhje und Meli
topol war die feindliche Angriffstätigkeit etwas ſchwächer
Infolge ihrer ſchweren Verluſte bei ihren zahlreichen An

griffen in den vorausgegangenen Tagen beſchränkten ſich
Den ganzen Tag über wälzten ſich ſtarke Jnfanterie

Vortage

zurück
vernichteten Panzerkeile und beſeitigten die meiſten der
Einbruchsſtellen Auch gegen den nördlichen Sperriegel
führten die Bolſchewiſten ſtarke von Panzern begleitete
Jnfanterieangriffe die aber unter Verluſt von ſieben
Panzern am hartnäckigen Widerſtand unſerer
ſcheiterten

Die vom Feind durchgeführte Verbreiterung ſeiner
Angriffsfront nach Süden bis in den Raum nördlich
Saporoſhje hatte weitere heftige Kämpfe zur Folge Bei
dichtem den ganzen Vormittag anhaltendem Nebel gelang
es den Bolſchewiſten den Dnjepr an zwei Stellen beider
ſeits Dnjepropetrowſk zu überſchreiten und auf dem Weſt
ufer Fuß zu faſſen Weiter ſüdlich ſuchten die Bolſche
wiſten aus einem bereits ſeit längerer Zeit zwiſchen
Dniepropetrowſk und Saporoſhie beſtehenden Brückenkopf

Truppen

die Bolſchewiſten auf Erkundungsvorſtöße und örtliche
Angriffe mit Kräften bis zu Bataillonsſtärke die aber im
deutſchen Abwehrfeuer liegenblieben Eigene Panzer
kräfte nutzten die Lage zu Gegenangriffen aus und ge
wannen trotz verzweifelter feindlicher Gegenwehr eine am

verlorengegangene Ortſchaft zurück Südlich
Melitopol machte der Feind dagegen von neuem äußerſte
Anſtrengungen unſere Front mit ſtarken Jnfanterie und
Panzerkräften zu durchſtoßen Mehrere nacheinander in
Regimentsſtärke geführte Angriffe wurden von unſeren
ſeit Tagen in ununterbrochenen Abwehrkämpfen ſtehenden
Truppen abgeſchlagen

Verſtärkte Abwehr am Kanal
Berlin 26 Oktober Ueberall wo der deutſche

Jnfanteriſt in ſeinen Stellungen kämpft oder gegen
feindliche Jnvaſionen bereitſteht befinden ſich im Vorfeld
ausgedehnte Minenfelder und Minenſperren Ein
einziges Pionierbataillon verlegte in dieſen Tagen in
ſeinem Abſchnitt am Kanal die 100000 Mine und
verſtärkte damit weſentlich die Abwehrkraft der Feſtungs
werke und Kampfanlagen des Atlantikwalls Ebenſo hoch
iſt die Arbeitsleiſtung einer Pionierkompanie nördlich
des Polarkreiſes zu werten Sie bat dort in
felſigem Gelände und unter den ſchwierigſten klimatiſchen
Bedingungen der Arktis vor kurzem die 20 000 Mine
ausgelegt Gleichzeitig mit dieſer Arbeit ging der Bau
von Drahthinderniſſen vonſtatten die eine noch
größere Läne oels die verminten Geländeſtreifen auf
weiſen
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UBoot Waffe feiert ihren erfolgreichſten Mann

Der Führer empfing Wolfgang Lueth Moskauer Kirchenkomödie
Von unserem Mitarbeifter Dr Heinz Bouso

Der Erzbiſchof von York hielt vor kurzem eine Rund
funkanſprache in der er über ſeine Eindrücke berichtete
die er bei einem Beſuch in Moskau beſonders auf reli
giöſem Gebiet gewonnen hat Jm Stile eines Wander
predigers ſchilderte er zunächſt dem engliſchen Publikum
den Moskauer Patriarchen der jüngſt durch die Gnade
Stalins in ſeinem Amte beſtätigt wurde als einen alten
Mann der einen impoſanten weißen Bart trage und von
dem eine große Würde ausſtröme Zum Thema ſelbſt
hatte er zu bemerken daß man heute in der Sowjetunion
der Kirche mit größerer Duldſamkeit gegenüberſtehe
als früher wobei er allerdings die nicht unweſentliche
Einſchränkung machte daß der Sowjetſtaat an ſich nicht
religiös eingeſtellt ſei

Anläßlich dieſer Londoner Rundfunkſendung erimmert
man ſich des Wirbels den vor einigen Wochen die Nach
richt erregte der Atheiſt Stalin habe ſeinen Frieden
mit der ruſſiſch orthodoxen Kirche geſchloſſen und ſeins
Zuſtimmung zu der Bildung einer Synode gegeben
Beſonders in England und in den USA fand die Meldung
ein beifallſpendendes Publikum das ſich in ſeinem heuch
leriſchen Puritanertum von dem Alpdruck der Religions
feindlichkeit ſeines Bundesgenoſſen befreit glaubte Mit
einem Schlage ſtand Stalin in dem Glanz eines Be
ſchützers der Kirche und damit gerieten all die dunklen
Geſchichten in Vergeſſenheit die man noch während des
finniſch ſowjetiſchen Krieges in der engliſchen und nord
amerikaniſchen Preſſe über die Kirchenverfolgungen in
der Sowjetunion die Erſchießung und Verbannung von
Tauſenden und aber Tauſenden von Prieſtern ſo aus
giebig leſen konnte

Eine wejentlich andere Einſtellung zu dieſer über
raſchenden Wandlung hatte man in den der Sowjetunion
benachbarten Ländern insbeſondere auf dem Balkan
Hier hatte man einige Erfahrungen mit früheren ruſſiſchen
Patriarchen und zwar auf dem ſebr irdiſchen Gebiet der
Politik Die einzelnen ſlawiſchen Kirchen waren zwar
ſtets ſelbſtändig geweſen immerhin ſaben ſie in dem
Moskauer Patriarchen den Nachfolger des Patriarchen
von Konſtantinopel und damit eine Art von geiſtigem
Oberhaupt Jn religiöſen Fragen galt das Moskauer
Patriarchat als eine zumindeſt ſehr entſcheidende Jnſtanz
innerhalb der geſamten orthodoxen Kirche und es liegt
in der menſchlichen Natur begründet wenn man eine in
geiſtigen Bezirken ſo ausſchlaggebende Jnſtanz auch auf
anderen ſehr viel menſchlicheren Gebieten anzuerkennen
bereit iſt Ein ſolches Gebiet aber war z B der ruſſiſche
Jmperialismus und ſein Expanſionsdrang zum
Balkan und bier begegneten ſich oft genug geiſtliche und
weltliche Herrſchaftsgelüſte in einträchtiger Harmonie
wobei trotz aller gelegentlichen brutalen Auseinander
ſetzungen zwiſchen Kirche und Staat der Patriarch meiſt
der gefolgſame und geſchmeidige Diener des Zaren war
Man darf dieſe geſchichtlichen Bindungen zwiſchen dem
Moskauer Patriarchen und der Moskauer Staatsführung
nicht außer acht laſſen wenn man die jetzige Schwenkung
Stalins ſo äußerlich ſie im übrigen iſt in ſeiner Stellung
zur orthodoxen Kirche und die Reaktion des Balkans
darauf verſteben will

Stalin der auch auf anderen Gebieten plötzlich den
Wert einer alten Tradition entdeckt baben will verſucht
nun in dem Bereich der Kirchenpolitik dasſelbe was vor
ihm die ruſſiſchen Zaren ſo oft mit Erfolg verwirklicht
haben das Patriarchat einzuſpannen in ſeine politiſchen
Pläne und durch ihre Vermittlung ſeine imperialiſtiſchen
Abſichten ſchneller zu realiſieren Es iſt desbalb nicht
weiter verwunderlich wenn man gerade auf dem Balkan
dieſer dem Schein nach veränderten Religionspolitik eines
bisher ſo verſchworenen Feindes jeglicher religiöſen Be
tätigung wie Stalin ebenſoſehr mißtraut wie der Auf
löſung der Komintern einer Auflöſung an die man
hier niemals geglaubt bat nachdem ſich klar herausſtellte
daß die Bandenkriege in einigen Gebieten Südoſteuropas
in urſächlichem Zuſammenhang mit der Moskauer Regie
ſtehen Die Sowietſterne auf den Waffenröcken der Auf
ſtändiſchen und die Hammer und Sichel Zeichen auf ihren
Fahnen reden eine zu deutliche Sprache und zeigen zur
Genüge wie rührig die kommuniſtiſche von Moskau nach
wie vor dirigierte Agitation immer noch iſt Mit der
gleichen Skepſis wird die neue ſowjetiſche Kirchenpolitik
als nichts anderes betrachtet als eine neue Jnfil
trationsmöglichkeit für die ſowjetiſche Macht
politik von der ſich Moskau ebenſoviel möglicherweiſe
ſogar noch mebr verſpricht als von der Tätigkeit der an
geblich verſchwundenen Komintern Denn ſicherlich rechnet
Stalin damit daß die von ihm zugelaſſene Synode der
ruſſiſchen Kirche für die viele Millionen von orthodoxen
Gläubigen zählende Bevölkerung des Balkans zu einem
Anziehungspunkt werden könnte mit dem ſich auch politiſch
etwas anfangen ließe Die Preſſe der Balkanſtaaten hat
dieſen Schachzug des Kreml von vornberein klar durch
ſchaut und ihn daber in ihren Auslaſſungen durchweg als
einen neuen Tarnungsverſuch des Bolſchewismus bezeichnet

Der gleichen Auffaſſung ſind die orthodoxen Kreiſe des
Baltikums Der Metropolit von Litauen Lettland
und Eſtland bezeichnete in einer offiziellen Erklärung dieſe
Konzeſſion Stalins an die Religion als ein taktiſches
Manöver als eine Verſchleierung ſeiner eigentlichen Ab
ſichten und als einen Agitationstrick mit dem er ſowohl
das ruſſiſche Volk als auch die Weltmeinung betrügen
will Jm Baltikum kennt man von der kurzen Zeit der
ſowjetiſchen Herrſchaft ber am beſten die Einſtellung
Moskaus zur Kirche und man weiß bier ſehr genau daß
für den Kommunismus der ſtets die Theſe vertrat daß
Religion Opium für das Volk ſei ein wirklicher Frieden
mit der Kirche nicht möglich iſt Man kennt hier die
ſowjetiſche Verfaſſung und weiß daß nach ihr wohl die
Ausübung des religiöſen Kultus unter Perſonen die

der Kirche bereits angehören geſtattet iſt daß es aber
verboten iſt fremde Perſonen insbeſondere die Jugend
für dieſen Kultus zu gewinnen da das in das Gebiet
der religiöſen Agitation fallen würde die nach wie vor
unterſagt iſt Man vergißt ebenfalls nicht daß nur die
antireligiöſe Agitetion von der Verfaſſung ſanktioniert
iſt und vom Staate praktiſch unterſtüßst wird Man

e

e



an

a

e

Nr 51
folgert hier mit Recht Solange nicht die Freiheit des
religiöſen Wortes in der ſowietiſchen Verfaſſung gewähr
leiſtet wird und nur die antireligiöſe Agitation den Schutz
des Staates genießt wird man nicht davon ſprechen können
daß die Religionsfreiheit wiederbergeſtellt iſt und daß die
Herrſchaft der Gottloſen und die Religionsverfolgungen
in der Sowietunion der Vergangenheit angehören

Aber auch in England verhehls man ſich hier und da
nicht eines gelinden Zweifels über Stalins Bekehrung
Die engliſche Wochenſchrift Tribune nennt den Eintritt
der Sowietregierung in die erkluſive Arena der Theo
logie einen Schachzug im Kampf um die Seele des
Balkans und meint die ſowijetiſchen Metropoliten
ſeien bei den politiſchen Transaktionen zumindeſt ebenſo
nützlich wie bei den Transaktionen des Geiſtes Die
Zeitſchrift empfindet die Geſte Stalins als eine rein
politiſche und ihrer Anſicht nach hat ſie in keiner Weiſe
wie das etwa die Times meine mit einer Reaktion des
ſowjietiſchen Machtbabers auf das Volksempfinden ſeines
Landes etwas zu tun Nicht viel anders ſieht die Wochen
ſchrift Tablet dieſen Vorgang wenn ſie die Abſichten
Stalins unterſucht und dabei zu dem Schluß kommt daß
dieſer mit ſeinem überraſchenden Schritt die günſtige
Wirkung in der britiſchen und beſonders in der nord
amerikaniſchen Oeffentlichkeit im voraus berechnete und
daß er außerdem was noch wichtiger ſei jetzt in den
Augen anderer ſlawiſcher Staaten als toleranter Be
ſchützer der orthodoxen Kirche daſtehen wolle um die
Aera des militanten Atheismus vergeſſen zu machen
Das Anſehen der Sowjetunion auf dem Balkan iſt eine

Meſſe wert ſchreibt ironiſch der Economiſt und kenn
zeichnet damit nicht ohne Witz dieſe ganze Kirchenkomödie
die Stalin der Weltöffentlichkeit vorſpielt nach dem Leit
motiv Wenn ich neben den kommuniſtiſchen Kanälen auch
noch die kirchlichen benutzen kann warum ſollte ich es nicht
tun Auf jeden Fall wird auch in Zukunft die kommu
niſtiſche Bibel mit den Verfahrensanweifungen für die
terroriſtiſche GPU für die ſowjetiſche Praxis einzig und
allein den Ausſchlag geben

Antoneseu über Rumäniens Kampf
Bukareſt 26 Oktober Auf einer Tagung in derrumäniſchen Provinzhauptſtadt Oltenie ſprachen der

Staatsführer Marſchall Antones en und der ſtellver
tretende Miniſterpräſident Profeſſor Mihai Antonesen
Der Marſchall bezeichnete u a die Sorge für die Krieger
witwen und waiſen als eine heſondere Aufgabe der vor
mehreren Jahren geſchaffenen Orgganiſation der dörflichenKulturheime auf dem Lande Angeſichts der Toten unſerer
Nation ſo ſagte der Marſchall bekenne ich mich zu derunteilbaren Einheit des rumäniſchen Bodens und zu dem
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Willen ihn zu verteidigen welche Anfechtungen auch
immer noch kommen ſollten Zum Schluß forderte der
Staatsführer alle Rumänen auf dem Ideal der Nation
nachzuſtreben und für die Ehre des rumäniſchen Namens
einzutreten Die Rede des ſtellvertretenden M iniſter
präſidenten war im gleichen Sinne ein Appell an dietraditionellen Kräfte des Volkes und zum er n in
die nationale Zukunft Rumäniens Die 4000 Delegierten
der Tagung und mehrere tauſend Bauern aus Oltenien
grüßten den Marſchall während ſeiner Rede und beiein nem Gang durch die Stadt mit ſtürmiſchem Beifall und
Zurufen

Jnder fordern nationale Regierung
Das Echo auf Boſes Maßnahmen

ep Bangkok 26 Oktober Die Bildung derproviſo riſchen Regierung des Freien Jndien durch Sub
has Chandra Boſe hat in Jndien ein ſtarkes Echo ge
funden Verſchiedene politiſche Verſammlungen wurden
gögehalten um über die Lage zu beraten Anläßlich einer
ſolchen Zuſammenkunft in Madras forderte die Kiſav
Sabba Bauernliga die dem von Boſe geleiteten Vor
wärt sblock naheſteht die britiſche Regierung und denVisekönig auf die gefangenen Kongreßführer ſofort in
Freibeit zu ſetzen Kiſav Sabha verlangte die ſofortige

Halliſche Nachrichten

Aber Frankreich ſchweigt
Paris im Oktober

Die militäriſche Niederlage von 1940 2 das beſſere
von zwei Uebeln zu erkennen wird gewiß keinem Fran
zoſen leicht ger unter ihnen gibt es doch einige dieeine mörderiſche vier Jahre wäbrende Schlacht auf fran
zöſiſchem Boden wie ſie Frankreich im erſten Weltkrieg
erlebte als die andere Möglichkeit die beſtanden hätte
im Auge behalten 1940 allerdings glaubte man noch an
einen kurzen Krieg und ſah nur das allgegenwärtige
eigene Unglück gemeſſen an dem als unmittelbar bevor
ſtehend angenommenen Friedensſchluß Heute hat der
große zeitliche Abſtand die Perſpektiven geändert Der
ſchnelle Zuſammenbruch erſcheint danach keineswegs als
weniger verhängnisvoll er zeigt ſich ob man will oder
nicht doch als Rettung vor einem ungeheuren r r
das Fxankreich r G 3rrattonen zu Boden geſchla
hätte So wie es kam ſchlug zwar die letzte Viertelſtunder Dritten Republik nicht aber die letzte Viertelſinnde

der Nation Eines vergißt man indeſſen dabei Man
vergißt daß Deutſchland nicht mit Feuer und Schwert
ſondern mit Pflug und Freundſchaft in das beſiegte Land
kam Wenn an der Stelle des deutſchen Soldaten derbolſchewiſlſche in Paris ſtünde wäre es bei der militä
riſchen Niederlage nicht geblieben es wäre ihr die Ver
pitſtung die Anarchie das Ende der Bourgeoiſie und der

ührungsſchicht durch Genickſchuß gefolgt die Rechnung
wäre nicht aufgegangen Unendliches iſt Frankreich erſpart
geblieben und man bat von ihm nichts weiter erwartet
als den Einſatz ſeiner Arbeitskraft im Dienſte des
Kampfes und des eigenen Schutzes gegen den Oſten Die
franzöſiſche Jugend hat ſei 1940 wenn man von der Ernte
abſieht die der Verbündete vor geſtern im Zuge ſeiner
Terrorangriffe auf Europa unter ihr gehalten hat keine
Verluſte gehabt während die deutſche Jugend blutete
Das iſt eine Ueberlegung der im Frankreich der ſchwin
denden Volkskraft ſchickſalhafte Bedeutung zukommt

Die traditionellen Anſprüche der franzöſiſchen Politik
das alte überdisponierte Preſtige des Landes die Rolle
Frankreichs im europäiſchen Kräfteſpiel ſeine imperiale
Stellung dies alles iſt gleichzeitig zerſchmolzen und
niemand wird darüber hinwegſehen wollen Da aber
keinerlei Anzeichen irgendwelcher Abſichten Frankreich
in ſeine früheren Rechte wieder einzuſetzen bei den weſt
lichen Demokratien feftzuſtellen ſind und da Deutſchlandden weſtlichen Nachbarn im Rahmen ſeiner europäiſchen
Konzeption ſehen muß und nicht ihr entgegengeſetzt
müßte ein vernünftiger Franzoſe von der Notwend igkeit
ansgehen ganz von unten neu gufzubquen wenn er ſein
Vaterland je wie einſtmal erglänzen ſehen will Merk
würdig iſt nun daß gerade die Kreiſe die von der Zu
kunft eine Wiederholung der Vergangenheit erhoffen die

Sowjets büßten
dnb Aus dem Führerhauptquartier

25 Oktober Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt

An den Schwerpunkten der großen Abwehrſchlacht im
Süd und Mittelabſchnitt der Oſifront kam esgeſtern zu beſonders erbitterten Kämpfen Mehrere ſüd
lich Melitopol und ſüdöſtlich Saporoſhije in
ſchmaler Front angreifende Sowjet Diviſionen wurden
unter hohen Verluſten abgeſchlagen einige Einbrüche ab
geriegelt Beiderſeits Dniepropetrowfk gelang es
feindlichen Kräften unter dem Schutz dichten Nebels auf
dem weſtlichen Dnjepr Ufer Brückenköpfe zu bilden

Im Einbruchsranum ſüdöſtlich Krementſchug
wechſelten ſtarke feindliche Angriffe gegen unſere Abriege
lungsfronten mit eigenen Gegenangriffen Die Sowjets
verſtärkten ihre Anſtrengungen auf Kriwoi Rog
durchzubrechen Die ſchweren Abwehrkämpfe dauern
unvermindert an

Zu harten Kämpfen kam es auch weſtlich Smolenfk
Starke Durchbruchsangrifſe der Sowjets ſcheiterten dort
an dem zähen Widerſtand unſerer Truppen die im
Gegenangriff vorübergehend verlorengegangenes Gelände

Bildung einer rein indifchen Nationalregierung in der
alle Elemente des indiſchen Volkes vertreten ſeien Der
liberale Führer Srinivaſa Saſtri aus Madras forderte
in einem Schreiben an Lord Wavell weitgehende Zu
geſtändniſſe an die indiſchen Nationaliſten Der Vize
könig müßte ſich ſtatt mit ſeinen britiſchen Beratern mit
den indiſchen Nationaliſten in Verbindung ſetzen um eine
Löſung der volitiſchen Probleme herbeizuführen

USA Kapitalismus drückt ſich
Sie wollen verdienen nicht Steuern zahlen

ba Stockholm 26 Oktober Eigener Drahbt
hericht Jm Finanzausſchuß des nordamerikaniſchen
Repräſentantenhauſes wurde die Erhöhung der Ein
kommenſteuer mit 16 gegen 3 Stimmen abgelehnt
Dieſer Beſchluß bewahrheitet die Vorausſage die man
bei der Einbringung des Antrags machen konnte daß
nämlich die nord amerikaniſchen Großverdiener mit ihren
Proteſten gegen dieſe Steuererhöhung vollen Erfolg haben
würden Durch die Erhöhung der Einkommenſteuer
ſollten in erſter Linie die größeren Einkommen erfaßt
werden und es lag von vornherein auf der Hand daß
die beſttzenden Schichten ſich gegen eine ſolche Herabſetzung
ihres Verdienſtes entſchieden wehren würden In der
durchaus kapitaliſtiſch orientierten Preſſe begann denn
auch ſofort eine Kampvagne gegen dieſe Steuerpolitik und
es erſchienen viele Artikel aus Kreiſen Sachverſtändiger Finanzleute und Volkswirtſchaftler die nach
wieſen daß dieſer Weg zu einem Ausgleich im Staats
haushalt zu kommen ungangbar ſei Dieſe Argumente
haben auf die Mitglieder des Finanzausſchuſſes ſelbſtver

zurückeroberten und dabei eine ſchwächere feindliche
Gruppe vernichteten

Von der übrigen Oſtfront ſind nur örtliche
Kämpfe aus den Abſchnitten nördlich Kiew beiderſeits

Von unserem
Pariser Vertrefer

ube der Gegenwart geſtört ſehen möchte B obgleich ſie
ie Vorausſetzung für eine langfame Erholung und ertarkung iſt Merkwürdig iſt ferner daß 5 reiſe die

i der Forderung einer Wehen Front i eſteuropa
önſchließen ſich darin in der Geſe en der Bolſchewiſten
befinden die gus naheliegenden ten ihre Todfeinde
ſein müſſen Merkwürdig iſt ſchliehlich daß dieſe reiſe
dieſelbe franzöſiſche Jugend bedenkenlos opfern würden
die in Wahrheit die einzige reale Grundlage ihrer Hoff
nungen für die Zukunft ſein kann Man hat bier ein
Beiſpiel dafür wie einſeitig und ſtockſteif die politiſcheSchule iſt die Fpantkreich jahrhundertelang regiert und

Kampf gegen Deutſchland ge
führt hat Sie ſchreckt nicht davor zurück auf der Exiſtenz
ihrer Nation herumzutrampeln wenn ſie den Rhein nur
in der Ferne blinken ſieht ſie würde die Briten und Nord
amerikaner über die Trümmer der franzöſiſchen Städte
und die Leichen ihrer Brüder unter verzückten Schreien
begleiten und noch in den Folterzellen der Bolſchewiſten
würde man ſie die Boches verwünſchen hören

Aber Frankreich ſchweigt die alte Frau in ihrem zer
ſchliſſenen Kleid vor der gebombten Habe der kleine
Kellner mit den wunden Füßen und dem ſrndüiche
Lächeln der Arbeiter mit den ſchwieligen Fäuſten und
dem dünnen Wochenlohn der Pächter in ſeiner Armut in
mitten des ihm nicht gehörenden Reichtums ſie ſchweigen
ſchweigen ſchweigen und müſſen doch alles austragen
was man ihnen aufladen möchte Für dieſes ſchweigende
Frankreich gibt es nur ein Unglück nur eine Furcht und
nur ein Verkennen Für eſe Nation bedeutet die zweite
Front nichts als Feuer und Tichtraa z zer und Tod
und Zukunftsloſigkeit Sie tann ihr Stimme nicht erheben ſie iſt nur der Brücken opf auf dem die Jnvafion
verſucht werden ſoll Sie kann ihre Söhne nicht daran
hindern hetzeriſchen Parolen zu folgen und daran zu
grunde zu gehen denn kein Irrtum iſt kleiner als ſeine
Folsen aber fie kann auch nicht ſehen daß Deutſchland
ihnen ihren ſtillen Traum erfüllen will den Traum einer
friedlichen Arbeit in einem geordneten Europa den Traum
der Freiheit von Not und Gefahr die ihnen Rooſevelt
verkündet ohne ſie bringen zu wollen den Traum des
Verzichtes auf Anſprüche die über die eigene Kraft gehen
und doch auch den Traum von der Ehre und Achtung
die dem Fleißigen und Tüchtigen gebührt Wenn man
dieſe Millionen davon überzeugen könnte daß nicht die
ehrgeizigen Generale von Algier nicht die Plutokraten
von London und Waſhington und nicht der Nihilismus
in Moskau ihre Schildträger ſind Dieſes Volk muß durch
die Umſtände zur Erkenntnis gelangen In vielen ſteht
es uns näher als manche anderen Völker gber es findet
den Entſchluß des Reiters nicht der ſein Herz über den
Graben wirft und ihm im Sprunge folgt

282 Panzer ein
der Sſoſfh Mündung lüdweſtlich WelikijeLuti und ſüdlich des Ladogaſees zu melden In
den ſchweren Kämpfen der letzten beiden Tage wurden
382 Sowjetpanzer davon die meiſten an der Front
zwiſchen Aſowſchem Meer und Krementſchug abgeſchoſſen

An der ſüd italieniſchen Front fanden geſtern
keine nennenswerten Kampfhandlungen ſtatt

Starke deutſche Kampffliegerverbände griffen erneut
mit gutem Erfolg den feindlichen Verſorgungsſtützpunkt
Neapel anNach inzwiſchen eingegangenen Meldungen verſenkte
die Luftwaffe in der Nacht zum 22 Oktober im öſtlichen Mittelmeer einen feindlichen Zerſtörer r
beſchädigte einen zweiten durch Bombentreffer

Ueber den beſetzten Weſtgebieten wurden geſtern elf
feindliche Flugzeuge davon neun durch Flakartillerie der
Luftwafſe abgeſchoſſen

Rord amerikaniſche e VPomber überflogen bei dichter
Wolkendecke und Regenwetter Südoſtdeutſchland
und warſen planies und weit zerſtreut Bomben auf
einige Orte

In der vergangenen Nacht fanden Einzelangriffe durch
feindliche Stärflugzeuge auf Weſtdeutſchland ſtatt

Deutſche Kampfflugzeuge bombardierten Einzelziele
im Stadtgebiet von London

in einen ununterbrochenen

ſtändlich den entſprechenden Eindruck gemacht und ſie
haben ſich dem Standpunkt all derer angeſchloſſen die am
Kriege bisher ſchwer verdient haben und ſich die Gewinne
jetzt nicht durch eine Einkommenſtenererhöhung ſchmälern
laſſen wollen Und der Finanzminiſter wird ſich jetzt den
Kopf darüber zerbrechen müſſen wie er dis durch die Ex
höhung veranſchlagten 6,25 Milligrden für Kriegsaus
gaben auf andere Weiſe hereinbringen ſoll

Kurze Meldungen
alten norwegiſchen Feſtung Kongsvinger ift

norwegiſche Wehrertüchtigungs
Außer den teilnehmenden

2 Hitlerjungen das H

Auf der
das erſte deutſch
lager abgeſchloſſen worden
Jungen des Junghird erhielten 2
Leiſtungsabzeichen

Ein viermotoriges engliſches Bom b enflug
zeug landete auf dem Flugplatz Portels bei Liſ ſabonangeblich wegen Brennſtoffmangels Das Flugzeug das
keinerlei Beſchädigungen aufwies wurde beſchlagnahmt

Jn Süditalien kam es zu heftigen Proteſtkund
gebungen gegen die Briten und Nordamerikaner Jn
Brindiſi und anderen Städten ſchoſſen die britiſch nord
amerikaniſchen Truppen mit Maſchinengewehren auf die

Straßendemonſtranten unter denen es viele Tote und
Verwundete gab

Wie der Wehrminiſter der Regierung Muſſolinis Mar
ſchall Graziani mitteilt haben vom 20 Oktober an
alle Aushebungsämter ihre Tätigkeit wieder aufgenommen

Der türkiſche Geſandte in Bukareſt Suphi Tanrioer iſt aus Ankara in die rumäniſche Hauptſtadt
zurickgekehrt

Der bisherige rumäniſſche Geſandte beim
Quirinal Grigorceg iſt zum Geſandten beim Heiligen
Stuhl ernannt worden

Die 1923 und 1925 geborenen ahrgänge in Rumä
nien werden nach einer amtlichen Mitteilung am
1 November 1943 zum Militärdienſt eingezogen

Neue Ritterkreuzträger
Führerhauptquartier 26 Oktober DerFührer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes

an Hauptmann Erwin Lange Bataillonskommandeur
in einem GrenadierRegiment Oberfeldwebel Jann
Johann Boos Flugzeugführer in einem Kampf
geſchwader und an Obergefreiten Erich Schmitt
Gruppenführer in einem Grenadier Regiment

Kulturelles Vekenntnis der H
Kriegstagung Junges Schaffen in Weimar

Die gei ſtige Führerſchaft der HJ in der Gemeinſchaft Jun es Schaffen vereint fand ſich in Weimar zu
einer lebendigen Zwieſprache zuſammen Das entſchei
dende an der Tagung war der von Verantwortung und
lauterem Willen getragene Jmpuls der in den Referaten
und Anſprachen deutlich wurde Dem ſoldatiſch muſiſchen
Menſchen galt wieder wie ſtets in dieſem Kreis das
Bekenntnis prigh zufällig fiel der Name Walter etunter dem ſich ſchon hieß eſten jungen Kräfte der Zeit

nach e amme lten Das Soldatiſche dieſer Gemeinſchaft Junges Schaffen wird offenbar in der Kampfentſchloſſenheit i al Bereitſchaft das Perſönlichſte und
alles ſichtbaren kulturellen Werten zu opfern wenn die
Stunde es erfordert Die meiſten dieſes jungen Kreiſes
fanden ſich als Zunft zuſammen und m Bereit
ſchaft zum Ver rig auf ſichtbare Werte beruht in deru Fersenauna aß der geiſtige Gehalt und die ſchöpfe
alt Kraft eines Agrteg unverlierbar ſeien wie es
8 re eer hai i r Schlöſſer formulierte Zugleich
aber ſehen dieſe ührer die kulturpolitiſche Arbeitals unbedingt riedkenthehent an da es in dieſem
Krieg nicht nur um Brot und Erxiſtenz el egn um den
kulturellen Veſtand überhaupt gebt Sie ſetzen darum
im Rahmen des n en alle Kräfte für die kul
turelle en n u dienen o der eigenen Forderune muſiſchen en Wenn Oberge jetsfü rer Karrff die geiſtige le der H eine gärtneriſche nannte
ſo wunſchr eb er an d en b ſich z3
dieſer Tagung für jeden Außenſtehenden erga Fie 5ſpi en ſehen klar daß utlerghe gench iſt auf das wartete mr en zu ch es a z

her nen Volkes iſt den oden zu t eiten den das
a cht einmal V e e t zu könnenit behutſamer an en die Ju e u dendelehente er d i r zu z den Ken

Augen Ohren für das Echte zu f h itmuſikerziehe Ficve die M eninter V d ei m die Erri tungV ngen non Mei ſtergtel ob mitergtur und be ter zu n z gen c
e ſel o verſ en Laieneinzelnen zur K

fraglos 4 n a Kun e Dasr s h er
pe endende t

z Kreis ungesten enſchen n

Perſönlichkeit
die in der Stille wirkende Geſtaltung am einzelnen der
Als Forderung wurde die Formung der

Weg zum künſtleriſchen Erlebnis von innen her geſetzt
Ein wirkliches Volk kann nur eine Gemeinſchaft von
Perſönlichkeiten ſein und dieſem Ziel kann nur eine
intenſivierte Aufbauarbeit jenſeits aller notwendigen
crgarigtenen dienen Ja es wurde für den künſtleriſch ſchaffenden Menſchen die Einfamkeit als Geſtal
tungskraft geſetzt die als Volksfremdheit mißzuverſtehen
eine dem Aufbau ſchadende Verkennung wäre

Gedenlſtunde für Eliſadeth Förſter Rietzſche
n einer abendlichen Veranſtaltung gedachte geſtern

die r r hier der Schweſter und treuen WegV Friedrich Nietzſches Eliſabeth Förſter Nietzſches
ie Gedenkſtunde empfing ihre Setaltung und Prägung

im Rahmen der des Gaues Halle Merſeburg und wurde daher auch durch den Beſu Wuplreider
Ehrengäſte ausgezeichnet So konnte Gaufrauenſchafts
leiterin Eva Leiſtiko w Banlgiere enehregeTeſche und mit ihm m abr nde Perfönlich
keiten der Partei der Wehrma er Stadt und
vor allem eine große Zahl von Verwundeten aus halli
ſchen Lazaretten begrüßen Wie die von ſtarker Ein
fühlung zeugenden einführenden Worte von Frau
A Dobkowitz hekundeten galt der Abend der indem feſtlich geſchmückten großen Saal des Hauſes an
der n ſtattfand nicht nur der Schweſter des
großen Philoſophen ſondern mehr noch der Hegerin
ſeines Werkes Sie hat mit der Gründung des Nietzſche

rchivs in Weimar der Nachwelt das Erbe des großen
der heutigen Generation beſonders vertrauten Philo
ſophen der Lehre von der Ausleſe der Beſten über
liefert eine Tat die ihr in V bindgzna mit dem Werk
des Bruders einen Namen für alle Zukunft ſichern
wird Zum Höhepunkt des Abend I darüber hinauszu em tiefen n bnis wurde die Geſtaltung zweier
In von Nietzſche und zweier i t aus dem

anf die bekannte precherin Aſtarlin Packend un mit zurückhaltender
t rde ließ ſie die ſchwermüti ge erſchütternde4 ſamt n Die Krähen ſchrein und ziehen ſchwirren

dir n ver r gewehrt Und in dem lebensa phf W zlied den Miſtral wiederum z
mit 8 i n den wo gnden ſp ßritkgn h e

a e buelg geh nedie n ger In den eiden zoguſtra vom ege des afnern aben und Deraelherlige n war e ſt die pJaebim
en Erlebnis e einec

doch dieſe Frau Und in welch erfreuender anſpruchs
voller Form wurde ihre Kunſt durch die kammermuſika
liſche Ausgeſtaltung dieſer Gedenkſtunde unterſtrichen
Man hatte dazu das Genzel uartett Leipziggewonnen Franz Genzel Guſtav Link Otto Gutſchlich
Helmut Weimann und Albert Patzak für die zweite
Vratſche das in ſehr ſchönem Zuſammenſpiel mit dem
Streichquartett moll eines aus der ältexen ReiheQuartette Beethavens eindrucksvoll zu Gehör bra e
Mit beſonderer Freude lauſchte man dem Adagio aus
dem gingen Streichquintett dur von Anton Bruck
ner das in ſeiner Jnnigkeit und auch in feinem Pathos
durch das Genzel Quartett ſtilgerechte Deutung erfuhr
Das Allegro aus dem Streichanintett g man vonMozart beendete einen Abend für den man der Gau
frauenſchaftsleitung aufrichtig dankbar ſein muß Den
Dank an die Künſtler brachten die zahlreichen Beſucher
in warmem und berzlichem Beifall zum Ausdruck

Oberſchleſiſche Muſiktage 1943 Die Oberſchleſiſchen Muſik

tage 1943 deren Sinn es iſt dem Muſiklehen im Gau Ober
ſchleſien beſonderen Ausdruck zu geben und vie oberſchkeſiſchen
Komponiſten zu ehren wurden am Sonnabend in Hinden
burg eröffnet Der Schirmherr der Stiftung Oberſchleſien
Gauleiter Bracht verlieh im Rahmen der Feier den Ober
ſchleſiſchen Muſikpreis 1943 an den in Kattowitz ſchaffenden
Gerhard Strecke und zeichnete damit einen bewährten
heimiſchen Tonkünſtler aus 4 mit dem Hindenburger
Feſtakt wurden in den an den Mufſiktagen beteiligten Städten
zahlreiche Veranſtaltungen eröffnet Die Wahl der Werkfolgen
beſtätigte daß man einerſeits die große Linie unſterblicher
deutſcher Muſik zu wahren verſteht auf der anderen Seite
aber auch die zeitgenöſſiſche Tondichtung zu berückſichtigen weiß

Otto Erler Preis geſtiftet Zur Weimarer Erſtaufführung
von Otto Erlers letztem Bühnenwerk Die lutsfreunde
ſtiftete Gauleiter Sauckel zum Andenken an den kürzlich in
Dresden geſtorbenen Dramatiker und zur Förderung dichte
riſchen Schaffens im Gau Thüringen einen Otto Erler Preis
der alljährlich in Höhe von 5000 RM im ganzen oder ge
teilt für hervorragende Leiſtungen vergeben werden ſoll

Otto Ehrhart 50 Jahre alt Der feinſinnige Natur und
Tierſchilderer Otto Ehrhart der lange Jahre in Dachau bei
München anſäſſig war und ſich nunmehr im Wartheland
niedergelaſſen hat vollendete in dieſen Tagen ſein 50 Lebens
jahr Das deutſche Volk verdank Ehrhart eine Reihe der
ſchönſten deutſchen Tiere und Landſchaftsromane von denen

Das ſterbende Moor Das grüne Jahr und Mein Berg
buch wohl am bekannteſten geworden ſind

Dr Otto Koerner von der Duisburger Oper vorher Ope
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Aus der Wirtschaft
nun

Folgen freiwilliger Stillegung
Neben der angeordneten Betriebseinſtellung kennt das

Kriegswirtſchaftsrecht auch eine freiwillige Stillegung des
Betriebes In dieſem Zuſammenhang haben ſich Zweifel
darüber ergeben ob die freiwillige Betriebseinſtellung in bezug
auf die Rechtsfolgen der angeordneten Stillegung gleichzu
ſetzen iſt Schon bisher hat es im Rahmen der allgemeinen
Stillegungsaktion freiwillige Stillegungen in dem Sinne ge
geben daß der betreffende Inhaber von ſich aus bei
den zuſtändigen Stellen das heißt bei den Landesernäh
rungsämtern und Landeswirtſchaftsämtern die Stillegung
ſeines Betriebes angeregt hat worauf dieſe Stellen einen
entſprechenden Stillegungsbeſcheid erließen Bei dieſen bis
herigen freiwilligen Stillegungen hat nach den Ausführungen
der Zeitſchrift Ueberblick des Organs des Reichsverbandesder Mittel und Großbetriebe des Deutſchen Einzelhandels
kein Zweifel darüber beſtanden daß die Fälle genau ſo zu
behandeln ſind wie die übrigen Stillegungen Auch ſchon bis
her iſt alſo bei ihnen Mietbeihilfe und Stillegungsbeihilfe
gezahlt worden Dies war auch durchaus berechtigt denn
auch eine freiwillige Stillegung ſetzte bisher voraus daß derbetreffende Einzelfall genau ſo wie jeder andere Stillegungsfad
von der Behörde überprüft wurde Ergah ſich hierbei daß
es ſich tatſächlich um ein ſtillegungsreifes Geſchäft im Sinne
der Miniſteriglerlaſſe handelte erfolgte der Stillegungs
beſcheid womit in einwandfreier Weiſe die formelle Grund
lage für die Behandlung der Mietbeihilfen und Stillegungs
beihilfen entſprechend der von Amts wegen angeordneten
Stillegung geſchloſſen wurde

Gegen dieſem bisherigen Zuſtand unterſcheidet ſich die
gegenwärtige Sachlage nur dadurch daß grundſätzlich keine
Stillegungsbeſcheide mehr ergehen Wenn der für den ge
werblichen Sektor geltende Erlaß des Reichswirtſchafts
miniſters vom 12 Jult und der für den Ernährungsſektot
maßgebende Erlaß des Reichsernährungsminiſters vom
13 Juli von einer freiwilligen Stillegung ſprechen ſo iſt
auch damit keineswegs gemeint daß der betreffende Kaufmann
ſich für die Zukunft ſeiner Verantwortung und der Erfüllungſeiner Aufgaben entziehen kann

Beide Erlaſſe ſprechen vielmehr nur in dem Sinne von
einer freiwilligen Stillegung daß ſie ausdrücklich die Ge
nehmigung des Landeswirtſchaftsamtes bzw des Landesernäh
rungsamtes gefunden hat Nach wie vor wird alſo auch jetzt
bei der Betriebseinſtellung geprüft ob eine Stillegung wirklich
verantwortet werden kann Dabei kommt es nach dem acs
drücklichen Wortlaut beider Erlaffe vor allem darauf an od
die Stillegung im Hinblick auf eine geordnete Verbraucher
verſorgung vertreten werden kann Iſt das Geſchäft für die
Verſorgung unentbehrlich erfolgt keine Stillegungsgenehmt
gung Sonſt wird grundſätzlich die Schließung zugelaſſen
Dieſe amtliche Nachprüfung und die daraufhin ergehende amt
liche Genehmigung bewirken auch jetzt daß die freiwillige
Stillegung in jeder Beziehung einer amtlichen Schließung im
Rahmen der Stillegungsaktion gleichſteht Auch in dieſem
Fall werden nach wie vor Stillegungsbeihilfen Mietbeihilfen
uſw gezahlt Im übrigen ſind durch die obengenannten Er
laſſe vom 12 und 13 Juli weder für die Bildung von Kriegs
vetriebsgemeinſchaften noch für die freiwilligen Schließungen
die Sondervorteile aufgehoben die durch den neuen Rund
erlaß des Reichswirtſchaftsminiſters vom 10 Juni 1943 be
züglich der Gewährung von Mietbeihllfen für gewerbliche
Raume eingeführt worden ſind Die letzterwähnten Sonder
vorteile beftehen vor allem auch darin daß die volks wirtſchaft
liche Erhaltungsmöglichkeit des Betriebes in keinem Fall ge
prüft werden muß und daß bereits gezahlte Mietbeihilfen nicht
wie ſonſt ſpäter gegebenenfalls zurückgefordert werden können

Aus dem Thüringer Gas Konzern Leipzig Die Licht und
Kraft Verſorgung Weſtthüringen AG in Eiſenach wurde in
eine GmbH mit der Firmenbezeichnung Allgemeine In
duftrie und Energie GmbH Eiſenach umgewandelt Zum
Geſchäftsführer wurde Carl Reytharek Eiſenach beſtellt Das
Stammkapital beträgt 225 000 RM Gegenſtand des Unter
nehmens iſt Errichtung Erwerb Pachtung Verpachtung ſo
wie Veräußerung von Jnduſtrie und Energie Anlagen aller
Art Betreuung und Unterſtützung ſolcher Unternehmungen
und die Beteiligung an ſolchen ki

Nürnberger Lebensverſicherungs A G In der Haupt
verſammlung der Geſellſchaft wurde der Jahresabſchluß 1942
vorgelegt Aus dem Jahresgewinn von 2 762 609 RM von
dem 2 580 482 RM auf die Lebensverſicherungsabteilung ent
fallen erhalten die mit Gewinnanteil Verſicherten 2 586 078
RWM das ſind mehr als 100 Prozent des in der Lebensver
ficherungsabteilung erzielten Gewinns Die auf 88 581 901
RM angewachſenen Prämienreſerven ſind mit einem Zinsſfatz
von Prozent gerechnet Die Geſamtauszahlungen für
Lebensverſicherungen Sterbegelder Unfall Haftpflicht undKraftfahrtſchäden betrugen 1942 326 8 638 RM Der Beſtand
in der Lebensverſicherung iſt infolge des um 25 Prozent an
geſtiegenen Neuzugangs auf 452 839 081 RM Verſicherungs
ſumme angeſtiegen Die Aktionärdividende wurde wieder auf
6 Prozent feſtgeſetzt

Jn einem Runderlaß hat der
jetzt den Begriff der amtlichen Dienſtreiſe klargeſtellt

und darauf hingewieſen daß dazu nur die Reiſen von An
gehörigen der Dienſtſtellen ſelbſt rechnen nicht
dagegen Reiſen anderer Perfonen die lediglich im Auftrage
von Dienſtſtellen reiſen Jnsbeſondere wird feſtgeſtellt daß
Reiſen von Firmenangehörigen die im amtlichen Auftrage
von zivilen oder militäriſchen Dienſtſtellen einſchließlich der
Oberſten Reichsbehörden in das Ausland fahren in deviſen
rechtlicher Hinſicht nicht als Dienſtreiſen fondern als Ge
ſchäftsreiſen zu behandeln find

Was ſind Dienſtreiſen
RW M

Winnmninnniiiiiminimiiiiinnniinnn
Fußball am e wenden Sonntag

Sportsereich HFC Wacker 1 SV Feng SC Erfurtg HFV Sportfreunde SG Diſſen 98 VfL Halle 96
Po/Vfv Merſeburg Sv Deſſau 65 Preußen Burg gegen
SPg Erfurt

Sportbezirk S SVV Boruſſig 99 Merſeburg Reichsbahnplat SV 98 SWP Beung FC Ammendorf HSVP
Favorit Preußen Merſeburg LSV Merſeburg

Staffel 2 Poſt s VfL Hal 96 11 GehörloſenTV Giebichenfiein Sportbrüder VfB Schkeuditz HSG
SV Lieskau SV Holleben

Staffel 4 VfL Eisleben Wacker Helbra und Helfta
gegen SV

Die Radſportler auf der Pendelſtrecke
Den halliſchen Radſportlern war am letzten Sonnta

wiederum Betätigungsmöglichkeit geboten Auf einer zweima
u durchfahrenden 38 Kilometer Pendelftrecke ſtellten ſich die
Radamateure Der erſt im vorigen Monat aus dem Lazarett
entlaſſene Hans Bloßfeld ſun WH bewies weiterenFormanſtieg durch einen Spurtſieg liber Kalze WL und
Roſt Zeit 115 53 Vierter bis Sechſter wurden Hohn vor
lage und Möhring In einem 19 Kilometer Rennen war

Schieritz in 34 37 Minuten vor B Schröder und G Nau
mann erfolgreich

Eisleben

Schwimmen im Zeichen der Jugend
Die Leipziger Hallenbhad Eröffnung ſtand im Zeichen der

gltretordlerin Giſela Graß Poſeidon Leipzig Sie zeigte
ch im 200 Wieter Bruſtſchwimmen in der hervorragenden Zeit

von 01,9 übérlegen und belegte auch im 100 Meter Rücken
ſchwimmen in 214,2 den erſten Platz

Auch das Magdeburger Wettſchwimmen ſtand im
Zeichen der Jugend Ruih Müller Leipzig Wigte ſich im
100 Meter Kraulen in 1216 und im 200 Meter Pruſt
ſchwimmen in 19,1 am beſten Schnellſter Krauler war
Heſſe Magdeburg mit 05,5 für 100 Meter Auf derS meter Bruftſtrecke erzielte Schubert Magdeburg mit

56,2 die Beſtzeit

Lohmann gewann alle Rennen
Die Schlußradrennen in Köln ſtanden ganz im Zeichen

des deutſchen Stehermeiſters Walter Lohmann der alle
Rennen knapp aber mit großer Sicherheit gewann Fie Ex
gebniſſe Hreter Goldenes Rad 50 Kilometer 1 Lohmann 1,6 2 Bautz 10 Meier Hoffmann d Melek
8 Anteiniann 750 Meter d Schori 860 Meter ine

oldenes Rad 90 meter 1 Lohmann 27 42 Hofmann 49 Meier Bautz 110 Meter Niietincin s
Meter 5 Schorn 980 Meter zur Verſolgungsrennen Loarpn beſ Schorn in 06 6,6 um 3 Meter Bauß beſ Hoffmann
in 10,4 um 50 Meter

n h än und KGerlag Jaw echten Dr HansHalt che gachtmuck Verlagsdirekto uguſt Spretke dann ter
r Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzetgenpretisliſte Nr

GGSSSSGGSSGÜIGEGGGCkh M mrettentenor am Stadttheater Halle iſt von 1944 ab an daß
Raimundthester in Wien als erſter Hperettentenor very Nichtet
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tadt Zeitung
Dämmerung auf der Brücke

Grau wird der Himmel die Wolken im Weſten färben
ſich rot die Umriſſe der Häuſer und Bäume werden
undeutlich und die Geſichter der Menſchen ſind nicht mehr
u erkennen Von der Burgbrücke ſieht der Wanderer i
das gurgelnde Waſſer des
Giſcht von der Neumühle ber bald rechts bald links in
kreiſelnden und wogenden Vallen und Scheiben an die
ufer treibt Hier und da leuchtet ein Fenſter auf deſſen
Schein bald hinter der Verdunkelung verſchwindet

Zur Linken erhebt ſich der maſſige Klotz der Moritz
burg ganz fremdartig in den Umriſſen die uns bei
Tage ſo altvertraut anmuten Ueber den Mühlgebäuden
derſchwimmen die feineren Linien der fünf Türme in der
Dämmerung davor lagern ſich die ſeltſamen Vogen des
Domes

Dienstag 26 Oktober 1943

Bei Tage zerfällt hier das Bild in eine alte
S lite mit Burg und Mühle und in eine moderne mit
häufern die zum Teil erſt aus dieſem Fahrhundert
ſtammen ämmerung aber hüllt alles in das
gleſche graue Tuch und die Brücke ſelbſt erſcheint nun
nicht mehr als aus unſeren Tagen ſtammend ſondern
als ein Teil des Alten das hier aus vergangenen Tagen
in die Gegenwart hineinragt g We

anz gewiß iſt dieſer Ort einer dex ſchönſten vondal P hat man b ſich an dem Ausblick gefreut
man hat a ijerher geführt und ihm gezeigt daßall wirklich die Stadt der Burgen und der Saale iſt

un zaubert 84 Dämmerung ein neues Bild von ſtiller
eigenartiger Schönheit

Gugel und Capuchon
Ein Vortrag von Dr Frepdank über Bergmannstrachten

An Hand guter Lichtbilder gab im Rahmen der Vor
tragsreibe des Städtiſchen Amtes für Vortragsweſen
geſtern abend Dr H F,reydank Halle in der Univer
fität einen Ueberblick über die Entwicklungsgeſchichte der
deutſchen Bergmannstracht Ausgehend von der Antike
kam der Redner zu den erſten Darſtellungen aus unſerem
Heaimatgebiet den Bexgmannsſtatuen Nappian und Neucke
aus dem 13 Jahrhundert und den Figureff eines Knapp
ſchafsbechers 1477 von Kardinal Albrecht re die zum
erſten Male zwei Kleidungsſtücke zeigen welche Jahrhun
derte hindurch charakteriſtiſche Merkmale der Bergmanns
tracht waren die Gugel eine ſpitze Mütze zum Schutz
des Halſes vor Schmutz und das Leder das hinten vom
Gürtel herabbhing und Splitter und Näſſe abhalten ſollte
Während die Gugel ſpäter nur noch unter Tage getragen
wurde über Tage aber von einem Tſchako erſetzt wurde
behauptete ſich das Leder ſelbſtverſtändlich in Variationen
von der Bergmannstracht bis hinauf zur Paradeuniform
des oberſten Beamten in allen Modeänderungen

Die Wiege der Bergmanntstracht und uniform war
Kurſachſen Von hier aus wurde auch die Bergmanns
kleidung anderer Länder beeinflußt Zwar war derSchnitt die Farbe und die oft reichen Verzierungen je nach
ländlicher Eigenart verſchieden doch ſtimmten ſie in der
Jugehörigkeit des Tſchakos des Häckels der Ledertaſche
für Kerzen und anderer Gebrauchsgegenſtände des Capu
chons der Knieſchützer des Bäffchens für den Knapp
ſchaftsälteſten uſw überein Die preußiſchen Bergmänner
erhielten 1777 von Friedrich dem Großen die Genehmi
gung zum Tragen einer braunen Tracht die 1804 durch
die ſchwarzrote Jnterimsuniform verdrängt wurde 1860
mußte jeder Bergmann drei Uniformen beſitzen die Puff
jacke den Jnterimsrock und den Uniformfrack Wilhelm II
ordnete dann eine Vereinfachung der teuren Garderobe an
und 1934 wurde endlich die ſchwere Puffiacke durch den
Vergkittel erſetzt Heute tragen alle Bergleute bis auf die
Berchtesgadener Salzbergleute deren Uniformrock weiß iſt
die kleidfame ſchwarze Tracht die landſchaftlich wieder
Verſchiedenheiten aufweiſt

Die Krankenverficherung der Rentner
iſt vereinfacht worden

Hn der Rentnerkrankenverſicherung ſind
neue Vereinfachungsmaßnahmen getroffen
Danach iſt für die örtliche Zuſtändigkeit bei den Rent
nern der Jnvaliden und der Angeſtelltenverſicherung jetzt
einheitlich der Aufenthaltsort des Verſicherten maßgebend
Damit iſt gewährleiſtet daß der Rentner ſo ſchnell wie
möglich in den Genuß der Verſicherungsleiſtungen gelangt
Für die Durchführung der Zuſatzverſicherungen
dagegen die Krankenkafſe zuſtändig bei der die Zuſatz
verſicherung abgeſchloſſen iſt oder künftig abgeſchloſſen
wird Vom 1 Oktober 1943 ab iſt für den Abſchluß von
Zuſatzverſicherungen die Kaſſe des Aufenthaltsortes zu
ſtändig Die zur Zeit des Abſchluſſes der Zuſatzver
ſicherung zuſtändige Krankenkaſſe hat die Zuſatzverſiche
rung auch dann weiterhin durchzuführen wenn derRentner nach Abſchluß der Zufſatzverſicherung ſeinen
Aufenthaltsort erneut wechſelt

Wer kennt den Toten
Am 23 Oktober gegen 10 Uhr wurde in der Flur Brach

witz unterhalb der Brücke bei Brachwitz eine männliche
Leiche aus der Saale gelandet Die Leiche war ſchon ſtark
in Verweſung übergegangen Sie muß längere Zeit im Waſſer
gelegen haben Beſchreibung Alter etwa 40 Jahre 1,76 Meter
groß Vorderglatze dunkelbraunes Haar Rechter Arm vom
Zchultergelenk bis zum Handgelenk gelähmt und ſtark zurück
geblieben ſcheinbar Muskelſchwund Rechte Hand verkrüppelt
Bekleidung Grünliche Winterjoppe ſchwarze Weſte grau
farbige gerippte Breecheshofe ſchwarze Langftiefeln weiß
leinenes Hemd mit violetten und blauen Streifen Zelluloid
kragen mit blauen und braunen Streifen hellblaufarbiger
Selbftbinder graufarbiger Gurtleibriemen mit Meſſing
ſchnalle älterer geſtopfter weißgrauer Unterhoſe dunkle
Sommerſtrümpfe Bei der Leiche wurde eine Nickeluhrkette
und Uhrkapfel und ein Plattennickelring gefunden Wer über
die Perſon des unbekannten Toten Angaben machen kann
wird gebeten ſich bei der Kriminalpolizeileitſtelle Halle dem
zuſtändigen Gendarmertepoften in Brachwitz oder bei jeder
anderen Polizeidienſtftelle zu melden

Verdunhelungszeit Von Dienstag um 17 44 Uhr bis
Mittwoch um 17 Uhr Mondaufgang Mittwoch

25 Uhr Monduntergang 16 34 Uhr
a a

von pERDie Suche
Roman von Wilhelm Scheider FVerlagsrecht Car Duncher Berlin

16 Fortſetzung

Dori drang ſoſtematiſch in Bells tiefe Gedanken über
den Tod de Boers ein 4

Ich bin nicht der Menſch der Gerichte in die Welt
ſetzt Fräulein Tillmann

Jch verſpreche Jhnen darüber zu ſchweigen Nein
vein ich denke nicht daran Ich kann nichts ſagen Die
Tragödie vielleicht war s auch nur eine Komödieſpielte ſich hinter der Bühne ab Und während des

ſten Aktes ſaß ich nicht einmal im Zuſchauerraum
ch war während der Vorſtellung eingeſchlafen Als man
mich gus dem Schlaſe weckte war der Vorhang bereits
defallen Man zog ihn allerdings noch einmal auf und
85 gab dann ein Nachſpiel Dieſes Nachſpiel war eine
Agtte Faree Sie können ſich einfach nicht vorſtellen
Lie unfähig der Gouverneur dieſer kleinen britiſchen
g dſeeinfel war die wir ſchließlich anliefen um Mel
ung zu erſtatten Ein richtiger Trottel Außerdem wax

W aul er wollte keine Arbeit haben Bell ſetzte ſich
der in feinen Koarbſtubhl Den weißen Blütenszweig

afe er über die Photos die noch immer ausgebreitetVm Liſch lagen
daß ie ſind alſo der Meinung begann Dori von neuem
ein w Meldung die der Kavitän der Saskia erſtgttete
8 r atter Schwindel war das heißt mit dem wirklichen

nicht ühereinſtimmtes n
ich ült t Sie gehen zu weit Gegen den Kapitän möchte
gabe ichts geſagt haben Er war zwar kein guter Kopfrein reinen für den ich meine Hand ins Feuer
im Bte Als er die Meldung erſtattete war er bev davon überzeugt daß ein Selbſtmord vorlag

ggegen nicht
iſt meine Privatſgche

err wo i ivflichtet eleefen aber Je l e wie u

Mühlgrabens wo der weiße

bleibt

niſſen entſpricht

Salliſche Machrichten

Luftſchutzgeſpräche für alle beläuſcht
So manches wird falſch geſehen Eine fachmännifche Klarſtellung

asz Nachfolgend bringen wir einen Beitrag aus der
Feder eines der beſten Fachmänner über Luftſchutz
angelegenheiten der die zur Zeit immer wieder dis
kutierten Einzelfragen behandelt und auf Grund ſeiner
perſönlichen Kenntnis ſowie der ihm in ſeiner amtlichen
Stellung übermittelten Erfahrungen beantwortet
Frau A Nachbgrin haben Sie ſchan gehört In

den weſtdeutſchen Städten ſind viele Menſchen in den
Luftſchutzkellern verbrannt Mich kriegen jetzt keine zehn

ferde mehr in den Schutzraum Ich laſſe mich nicht im
Keller ſchmoren ich nehme meinen Koffer und laufe ins
Freie wenn Fliegeralgrm kommt

Frau So ſo Dann laufen Sie man und wenn
Sie gerade unterwegs ſind fallen zuerſt die Spreng
bomben Ich gebe auf jeden Fall in den Luftſchutz
keller da bin ich vor Splittern und allen kleineren und
mittleren Bomben geſchützt Und die Brandbomben gehen
gleichfalls nicht bis zum Keller durch auch die großen

Minenbomben können mir dort nichts anhaben
Frau Ja gber Phosphor regnet doch vomHimmel und läuft durch die Kellerfenſter dann brennt s

im Keller zuerſt und ich bin verloren
Frau Wie ſoll brennender Phosphor in den Keller

laufen wenn die Kellerfenſter gut abgedeckt ſind Mein
Hauswirt iſt ſchon vor drei Wochen an die Arbeit ge
gangen wir haben ihm alle geholfen Das war ganz
einfach Mit ein paar Ziegelſteinen etwas Zement und
Sand haben mr alles ſchön abgedeckt und Luft kommt
uch noch hindurch4 Frau Ja wenn ihr das ſo macht dann iſt das

wohl richtig Aber der Keller ſtürzt doch zuſammen
und ich werde dann lebendig begraben Die Splitterſchutz
gräben ſollen viel beſſeren Schutz bieten Warum baut
die Stadt nicht überall Splitterſchutzgräben

Frau Splitterſchutzgräben ſind gut hat mir unſer
Revierführer geſagt aber der Luftſchutzkeller iſt beſſer
Die Stadt baut ja auch Splitterſchutzgräben doch nur
dort wo die Einwohner keinen guten Luftſchutzkeller
haben Die Gräben ſind nur ein Erſatzmittel Bedenken
Sie doch wenn aus mehreren Häuſern die Leute in den
Graben gehen ſo ſind dort viele Menſchen verſammelt
wird dann der Graben getroffen gehen gleich alle kaputt
denn die dünne Decke hält nicht mal die kleinen Bomben
aus Außerdem iſt keiner mehr in den Häuſern zum
Löſchen

Frau Löſchen Wo denken Sie denn hin jch
werde doch nicht auf den Boden laufen und löſchen Jch
alte Frau von 50 Jahren bin doch kein Feuerwehrmann
Ich kann das nicht ich habe einen Herzfehler Und womit
ſoll ich löſchen wenn kein Waſſer da iſt

Frau Was auf Jhrem Boden iſt kein Waſſer
Schlaft ihr denn alle in eurem Hauſe Habt ihr nichtgehört was der Gauleiter beim großen Bereitſchafts
appell geſagt hat Jch habe meine alte Kinderbade
wanne gleich raufgetragen und meine Flurnachbarin hat
eine große Waſchwanne raufgeſchleppt Die anderen
Einwohner haben alle gern Eimer gegeben jetzt ſteht

viel Waſſer auf dem Boden Und Sand habenwir geſchleppt kann ich Jonen ſagen In einer halben

Stunde war der große Haufen den der Polizeipräſident
in unſerer Straße hat anfahren laſſen alle Und da rief
ich das Polizeipräſidium an gleich waren am nächſten
Tage zwei neue Fuhren angefahren

Wenn wirklich ein Angriff kommt dann alles rein in
den Keller Der Luftſchutzwart paßt draußen auf Fallen
Brandbomben auf unſer Haus laufen wir auf den Boden
und dann geht s ran an die Brandbomben Der Luft
ſchutzwart hat es mit uns ſchon ein paarmal geübt
Keiner hatte die Gasmaske vergeſſen wir Frauen hatten

e en Trainingshoſen oder Männerhoſen und feſte
Stiefel an

Frau A So wird das gemacht Aber wenn s nun
doch ringsum in den anderen Häuſern brennt dann
könnt ihr euch doch vom Boden gar nicht mehr retten
Und ich rette doch lieber meine Sachen aus der Wohnung
das iſt mir doch wichtiger als Löſchen

Frau Warum ſoll das wichtiger ſein Den Sachen
aſſiert dach nichts wenn oben das Feuer gelöſcht wird

In den Wohnungen ſehen wir ja auch nach ob Brand
bomben durchgegangen ſind und löſchen ſie ab Es gibt
keine Brandbombe die bei rechtzeitigem Eingreifen nicht
gelöſcht werden könnte Wie ſoll es ringsum brennen
wenn in allen Häuſern ſo gelöſcht wird wie bei uns

Frau A Na ja Aber wenn in manchen Häuſern
keiner da iſt und ein größerer Feuerſturm ausbricht dann
kommt ihr doch alle am lebendigen Leibe um

Frau B Ach was umkommen Haben Sie doch nicht
immer ſo viel Angſt um Jhr Leben Gewiß kann einer
oder der andere dabei umkommen aber gerade die Angſt
haſen kommen um weil ſie nicht zupacken Wir haben
außerdem dey Selbſtſchutz Bereichsführer Der beobachtet

je anderen Häuſer und die Straße während wir löſchen
Gelingt es uns wirklich nicht die Dächer abzulöſchen
dann ſchickt er ſeine Melderjungen rauf mit dem Befehl
das Haus zu verlaſſen Wir nehmen dann unſere Decken
tauchen ſie ins Waſſerfaß hängen ſie über den Kopf und
begeben uns dann unter Führung des Berejichsführers
zum nächſten freien Platz Wenn wir es ſo machen
haben wir auch noch Zeit die Greiſe Kranken und kleinen
Kinder aus dem Luftſchutzkeller rauszuholen und zu
retten Auch das haben wir ſchon geübt es dauert
nicht länger als zehn Minuten Sehen Sie und ſchneller
entwickelt ſich kein Groß oder Flächenbrand

Frau A Aber in anderen angegriffenen Städten ſind
doch große Stadtviertel abgebrannt und viele Menſchen
umgekommen Es bilft alſo nichts Jch gehe nicht in
den Luftſchutzkeller Am beſten iſt es ich ziehe fort zu
meiner Kuſine aufs Land da bin ich ſicher

Frau B Nein ſo geht das nicht Fch bleibe hier
Wenn alle ſo denken und handeln wie Sie dann könnte
der Feind ohne Gegenmehr alle deutſchen Städte nieder
brennen Das Löſchen iſt unſer Kampf wix müſſen unſer
Haus vexteidigen wie die Soldaten eine Feſtung vertei
digen Dann werden wir über das Feuer ſiegen und
unſere Stadt erhalten

Das Zehrgeld im Luftſchutzdienſt
Jm Luftſchutzdienſt wird nach den geltenden Beſtim

mungen ein Zehrgeld gewährt das bei Dienſtleiſtung
an der Arbeitsſtelle nach der Länge der Dienſtleiſtung
geſtaffelt iſt und den Höchſtſatz von 3 RM bei einer
24 Stunden überſchreitenden ununterbrochenen Abweſen
heit von der Wohnſtätte erreicht Nach einer neuen An
ordnung des Luftfahrtminiſters und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe erhöht ſich das Zehrgeld mit Wirkung vom
15 September 1943 ohne Rückſicht auf die Länge der
Dienſtleiſtung in jedem Fall auf 3 RM beim Einſatz zur
tatſächlichen Schadenbekämpfung während eines Luft
angriffs ferner bei Dienſtleiſtung im Luftſchutz in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag an Sonn oder
Feiertagen oder bei häufiger Dienſtleiſtung im Luftſchutz
als jeden zehnten Tag Durch die neue Anordnung iſt
weiter ausdrücklich beſtimmt daß die Zahlung höherer
Zehrgelder verboten iſt

DAF ſchafft ausländiſche Lehrgruppen
Neue Maßnahmen zugunſten der Kriegsproduktion

Der umfaſſende Einſatz fremdvölkiſcher Arbeitskräfte
in den deutſchen Betrieben macht es im Hinblick auf
Leiſtungsſteigerung erforderlich ſjeden Ausländer an den
Arbeitsplatz zu ſtellen der ſeinen Fähigkeiten und Kennt

Die Deutſche Arbeitsfront iſt deshalb
t g dazu übergegangen nunmehr auch auslän
diſche Lehrgruppen zu errichten So werden
jetzt in allen Gauen fachliche Leiſtungsertüchtigungswerke
der franzöſiſchen Arbeiter in Deutſchland ihre Arbeit
aufnehmen Den leiſtungsfreudigen Franzoſen wird da
durch die Möglichkeit gegeben als Führungskräfte in
Gruppen und Kolonnen franzöſiſcher Arbeiter eingeſetzt
zu werden Dieſe fremdvölkiſchen Vorarbeiter und
Kolonnenleiter ſind dem deutſchen Hilfs oder Werk
meiſter verantwortlich für Haltung und Leiſtung der
ausländiſchen Arbeiter Sie haben außerdem die Auf
gabe ſich der Fürſorge der ihnen Unterſtellten anzu
nehmen Jhre regelmäßige Ausrichtung durch verant
wortliche deutſche Unterführer iſt vorgeſehen Dieſe
Geſichtsvunkte ſind auch in Richtlinien enthalten die
über die Ausbildung von Vorarheitern und Kolonnen
ſührern vom Reichsleiter der DAF Dr Ley zuſammen
mit dem Reichswirtſchaftsminiſter Funk ausgearbeitet
wurden Der Erzielung höherer Leiſtung dient auch
die Bereitſchaft den fremövölkiſchen Fugendlichen eine
Berufsausbildung in deutſchen Betrieben zu
vermitteln und zwar ſoweit es ſich um befreundete und
artverwandte Nationen mit dem Prinzip der Gegen
ſeitigkeit handelt Die Jugend der übrigen im Reich
arbeitenden Völker kann jedoch ebenfalls eine berufliche
Vorbereitung erhalten und zwar in Form der Funk
tionsausbildung d h einer Anlernung von etwa einem
Vierteljahr bis zu zwei Jahren je nach dem in Frage
kommenden Arbeitsgang

Hohes Alter Frau Wilhelmine Büchner geb Strolß
Otto Küfner Straße 48 feiert am 26 Oktober ihren 80 Ge
burtstag ſie iſt Trägerin des Goldenen Mütterehrenkreuzes
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ſchon damals beſtanden irgendeiner offiziellen Seite
kundzutun

Nein Fräulein Staatsanwalt Meine ganzen Zweifel
waren nur rein gefühlsmäßtig vorhanden Mit greif
baren Beweiſen hätte ich niemals antreten können Jch
kann s heute noch nicht ß

Aber mir gegenüber haben Sie Zweifel geäußert
Was ich ſehr bedaure
Und deshalb müſſen Sie ſchon einen Schritt weiter

gehen Herr Bell wenn es Jhnen auch unangenehm iſt
Anſcheinend ſind Sie tiefinnerlich davon überzeugt daß
auf der ,Saskig kein Selbſtmord ſondern ein Verbrechen
geſchah Vielleicht brachte Sie das Verhalten Ihrer Mit
paſſagiere während der Fahrt oder auch während der
Verhandlung vor dem engliſchen Gouverneur auf den
Gedanken Was denken Sie alſo nun wirklich

Meine Gedanken ſind frei ich laſſe ſie mir nicht von
Jhnen verzollen

Dori ſeufzte Jch hab s ſchwer mit Jhnen Aber
einige Fragen müſſen Sie mir trotzdem noch beantworten

Vielleicht Es kommt ganz darauf an
Sie ſind jetzt ein ganzes Jahr mit Morien und Frau

Manjg beiſammen gelt
Einige Monate waren wir getrennt Ich mußte auf

einen Sprung nach Amexika hinüber
Jhr Verhältnis zu Frau Mania
Wir ſind gute Freunde

ſel Fs muß ein ganz beſonderes Freundſchaftsverhältnis
ein

Iſt es auch
Hm und Morien ch meine Morien und Manja
Es wird Ihnen klar ſein denke ich
Nicht ganz Herr Bell aber laſſen wir es vorläufig Kommen wir wieder auf die Saskig Affäre

Prrich auf Jhren Verdgcht Sie hatten damals außer
Jan de Boer noch drei Mitpgſſagiere an Vord Mirion
Harby und Frau Manſa Gegen wen richtet ſich nun
eigentlich Jhr Verdacht

So werden Sie mich nicht fangen
ch Sie ſind doch ſchon gefangen Er lächelte und

wieg
Dori begann von neuem Wie ſtehen Sie heute zu

Morien

Preiſe für gebrauchte Nundfunkgeräte
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung teilt mit

daß die mit Erlaß vom 20 Oktober 1939 erteilte Ge
nehmigung der Preisregelung für gebrauchte Rundfunk
geräte widerrufen wird Damit gelten nunmehr für
den An und Verkauf gebrauchter Rundfunkgeräte die
Beſtimmungen der Gebrauchtwarenverordnung vom
21 Januar 1942

Gewürzzuteilung bei Hausſchlachtungen
Für die in Kürze beginnenden Hausſchlachtungen iſt

eine Neuregelung der Gewürzzuteilung von Bedeutung
Auf die früheren Bexechtigungsſcheine durften 75 Gramm
Pfeffer ſowie 100 Gramm ſonſtiger Gewürze je Haus
ſchlachtung ausgegeben werden Nunmehr iſt nur noch der
Bezug von böchſtens 100 Gramm an Gewürzen und zwar
van 25 Gramm Pfeffer 50 Gramm Paprika und 25 Gramm
Majoran je Berechtigungsſchein geſtattet Allerdings
können ſtatt 100 Gramm reiner Gewürze auch 175
Gramm fertiger Gewiltrzmiſchſendungen bezogen werden
dieſe Gewürzmiſchungen dürfen 100 Gramm bewirt
ſchaftete Gewürze wie angegeben 35 Gramm Salz und
40 Gramm nicht bewirtſchaftete Gewürze enthalten

Der Rundfunk am morgigen Mittwoch Reich spro
gramm 20 15 21 Uhr Klingende Leinwand 21 22 Uhr
Die bunte Stunde Deutſchlandſender 20 15 bis
21 Uhr Lied und Orcheſtermuſik von Schumann und Grieg
21 22 Uhr Querſchnitt durch Rolf Ferraris neue Oper Der
Kuckuck von Theben

Hrn

Hotelportier Sie haben einen Regenschirm stehen
lassen Sagen Sie mein Herr ist es dieser hier

Amüsaptje
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Er verſchwieg einen Ehehinderungsgrund

Vor jeder ſtandesamtlichen Eheſchließung werden demBrautpaare unter anderen Vapteren Merkblätter über
geben die ſie durchlefen müſſen Darauf ſtehen auch die

behinderungsgründe verzeichnet mit dem Hinweis daß
ie Verlobten verpflichtet ſeien es zu melden wenn ein
olcher Ehehinderungsgrund in Betracht komme Einer
iefer Ehehinderungsgründe iſt wenn einer der Verlob

ten entmündigt iſt oder unter Vormundſchaft ſteht
Dieſes Merkblatt hatten 32 Walter K und ſeine Braut

erhalten die im Frühjahr 1 die t vor dem Standesamt Halle folgen ie hatten beſtätigt es geleſen zu
haben und eidesſtattlich verſichert daß keines der genany
ten h ghinderniſſe en arſa lich aber war
wegen Verſchwendung entmünJn S gegen beide er tergg ahren
wegen Abgabe einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung
gab K zu die Tatſache ſeiner Entmündigung bewußt ver
ſchwiegen und ſich dadurch ſ di gemacht zu haben
Seine damalige Braut dagegen ſetzt ſeine geſchiedeneEhefrau behauptete keine Kenntnis von der Funtyrun
digung des K gehabt zu haben Die Angeklagte hätte
jedoch durch eine Zuſtellung ſtutzig gemacht werden müſſen
Aber ſo erklärte ſie ſie habe ſich daxüber weiter keineGedanken gemacht Das aber iſt ahrläf gkeit Eine
eidesſtattliche Verſicherung darf man eben nicht gedanken
los abgeben

K wurde wegen wiſſentlich die Mitangeklagte wegen
fahrläſſig falſcher Abgabe einer eidesſtattlichen Verſiche
rung verurteilt und zwar K zu drei Monaten
Gefängnis die bisher unbeſtrafte Mitangeklagte zu
60 RM Geldſtrafe

Mitteldeutſchland
Merktafel für die Landwirtſchaft

Die Frühfahrsbeſtellung jetzt überlegen damit die
Herbſtfurche entſprechend gegeben wird

Baldmöglichſt mit der Durchſicht der Maſchinen be
ginnen um die Erſatzteile rechtzeitig beſtellen zu können

Die Wirxtſchaft benötigt auch in ſpäteren Jahren
Nutzholz Jeder Platz für eine Baumanpflanzung iſt
auszunutzen

Bei Hausſchlachtungen ſei an die Ablieferung von
Schweineborſten erinnert Sie werden benötigt

Die leere Tüte fand ſich wieder
Düben In den Abendſtunden verlor ein Arbeiter auf

dem Wege vom Bahnhof zur Stadt ſeinen Wochenlohn aus
der Taſche Der Verluſt wurde erſt zu Hauſe bemerkt Auf
der ſofortigen Suche fand man die Tüte wieder ſie war
aber bereits ihres Jnhalts beraubt

Vierfache Urgroßmutter
Wedlitz Krs Bernburg Die Witwe Luiſe Figel

iſt innerhalb eines Jahres vierfache Großmutter und Ur
großmutter geworden Jm September 1942 wurde ſie
Großmutter und Urgroßmutter von zwei Mädchen im
September 1943 Großmutter und Urgroßmutter von zwei
Jungen

Tragödie im Vogelneſt
Bernburg Beim Kampf um die Brutſtätte kommt

es in der Vogelwelt alt gbriſc zu hartnäckigen Ausein
anderſetzungen die oft mit einer Tragödie enden Das
zeigt eine ſeltene Entdeckung die jetzt in Giersleben
beim Reinigen der Niſtkäſten gemacht wurde An dem
nun unbewohnten Brutkaſten eines Trauerfliegenſchnäp
pers reichte das zum Neſtbau verwendete Material ent
gegen den ſonſtigen Gewohnbeiten bis zum Flugloch
hinguf Eierſchalenreſte ließen erkennen daß das Brut
geſchäft zu Ende geführt worden war Unter dieſem
Neſt befand ſich indes ein zweites und darauf lag
breitgedrückt ein totes Fliegenſchnäpperweibchen au
vier angebrüteten und unbeſchädigten aber 4egeſtor
benen Eiern Wahrſcheinlich hat dieſes Weibchen mitſeinem Ehepartner im Frühjahr als erſtes Vogelpagr
dieſe Brutſtätte gufgeſucht Während des Brutgeſchäfts
iſt dann vermutlich ein anderes Fliegenſchnäpperpvaar
das im Vorjahr bereits dieſe Niſtgelegenheit bewohnte
gekommen um ſeinen alten Platz wieder einzunehmen
Da aber das hartnäckig brütende Weibchen den Platz
freiwillig nicht räumte baute das zweite Paar kurzer
hand ein Neſt oben drauf ſo daß das Weibchen den Er
ſtickungstod erleiden mußte Er beſteht aber auch die
Möglichkeit daß das Weibchen beim Brüten verendete
und der Ehevpartner mit einem anderen Fliegen
ſchnäpperweibchen das Neſt aufſteckte

Aſchersleben Drillinge im Krankenhaus Zum
erſten Male wurden im Krankenhaus Drillinge geboren Eine
Hamburgerin bereits Mutter eines Mädchens brachte zwei
Jungen und ein Mädel zur Welt Mutter und Kinder be
finden ſich wohlauf

Bornſtedt Schußwaffe in Kinderhand Ein
Junge der auf bisher noch ungeklärte Weiſe in den Beſitz
einer Schußwaffe kam ſchoß ſich infolge Unvorſichtigkeit ins
Bein Der Verletzte wurde ins Krankenhaus transportiert

Wassersfände am 26 Oktober
Wasserstände der Wasserstratßendirektion Magdeburg
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Er ſchien zu überlegen Es dauerte eine ganze Weile
bis er ihr antwortete Er ſagte ihr nur ein einziges
Wort Abwarten

Es jubelte in ihr War es nicht die erſte poſitive
Antwort die ſie von ihm exhielt Und jetzt begriff ſie
ſeine ganze Taktik Mit Abſicht hatte er ſich von ihr
einfangen laſſen wollte ſie aber noch genauer kennen
lernen Auch ihr gegenüber nahm er eine abwartende
Haltung ein Er war ein Vorſichtskandidat

Ich verſtehe Sie Herr Bell Eine kleine ironiſche
Verbeugung Sie werden fuhr ſie fort mich mit
Morien bekannt machen

Wenn Sie es durchaus wünſchen
Auch mit Harby
Später Augenblicklich iſt es nicht möglich
Warum nicht
Weil er nicht hier iſt
Wo hält er ſich auf
Jn Kiſhima

Sie exſchrak Zuſammen mit Frau Manjg
Es ſcheint Ihnen unangenehm zu ſein Weshalb

Das können Sie ſich doch denken Herr Sixt iſt nach
Kiſhimg gefahren ich ſagte es Ihnen doch ſchon

Und da fürchten Sie
Es iſt ſehr hart für Sixt Er wird Harbr ſofort

erkennen Sie zeigte auf die Photos
Sirt ſagte Bell wird bald zurück ſein Bei dieſer

Gelegenheit können j r ja mit ihm reden
Dorxjis Blick ſtrahlte auf Sie reichte Bell die Hand

hin Jch danke Jhney,
Er drückte ihr die Hand Lächelnd ſah er ihr in die

Augen Ein Zug von gutmütigem Spott war um feinen
Mund Fräulein Tillmanyn wir wollen ſehen was ſich
machen läßt Der Kampf ich will es 9hnen nicht
verhehlen wird allerdings ſehr hart ſein Ja ja ſich
errate alle Ihre Gedanken und Ihre Wünſche ch
weiß was Sie wollen ich kenne Fhr Ziel Wenn es
möglich iſt werde ich Ihnen helfen Nur eines möchte
ich nen anempfehlen Vorſicht Aeußerſte Vorſicht

Danke
Es iſt Glatteis vergeſſen Sje es nichtverſpreche es Jhnen Ich denke an Ihre Worte

ann werden Sie vielleicht vorwärtskommen

nomenIn dieſem Augenblick hörte Dori ein Geräuſch auseiner gewiſſen Entfernung es lang als ſchlürften Getas
über den Kies Gleich darauf tauchte weit hinten zwiſchen
den grünen Büſchen ein kleiner Fapaner auf er trug
einen mausgrauen Kimono ſeine Brillengläſer funkelten
Langſam ging er an der kleinen Villa vorüber Edmund
Bell hatte ihn gleichfalls entdeckt Sahei Yamada ſagte
er leiſe Bitte Fräulein Tillmann nehmen Sie die
Photos vom Tiſch Sie geborchte Namada ſah ſie aber
anſcheinend nicht er bog vom Weg ab und ging um die
Villa herum

Jch werde Sie mit ihm bekannt machen ſagte Bell
es iſt der erſte Schritt Aber Fingerſpitzengefühl

wenn ich bitten darf Er iſt der feinfühligſte Menſch von
der Welt Wir kennen uns ſchon lange vexſtanden Wir
ſind alte Freunde Wir duzen uns Wie heißen Sie mit
Vornamen

Dorothea
Etwas lang
Alſo Dorj
Gut Fch heiße Edmund

ſicher ſchon Inzwiſchen war Yamgda um die Hausecke
derſchwunden Ex will mir einen Beſuch machen fagte
Bell ich bringe ihn hierher Warten Sie

Dori wax einige Minuten allein Sie befand ſich in
ungeheurex Verwirrung Sie ſchwankte es war ein ent
ſetzlicher Zuſtand Konnte ſie Bell wirklich vertrauen
oder ſpielte er nux mit ihr Was für Pläne hatte der
Mann Was für Abſichten Anſcheinend war er verlebt
in Manig er lief ja ſchon über ein Fahr hinter ihr her
um Manfa zu gewinnen und ſie von Morien loszureißen
Sie nahm den Blütenzweig und roch daran Keinen
Duft hatten dieſe Blüten

Wenige Minuten ſpäter tauchte Edmund Bell wieder
guf neben ihm ſchritt Sahei NYamada Bell ſtrich ſein
Haar zurück das der Frühlingswind durcheinander
gebracht hatte Und Namadg klapperte auf feinen Getas
heray Dori ſah in de lächelnde iugendlich wirkende
Geſicht des Javaners Er trug ſtarke Brillengläſer da
durch war ver Blick etwas verſchwommen Tiefe Ver
beugung Dann die invſfale Stimme Edmund Beus der
die Bekanntſchaft vermittelte

Fortſetzung folat

Aber das wiſſen Sie

h
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Balliſche NachrichtenSoler der Waisen und Verwahrlosten

Zum 175 Geburtstag Johannes Daniel Falks am 28 Oktober

Die Landſtände anſtatt
m in dem Hungersjahr1817 wo alle Bedürfniſſe
aufs Doppelte ſtiegen zu
ſtützen haben mir den
jährlichen Beitrag von 500
Thalern geſtrichen Um die
armen Kinder in dieſem
Hungerjahr durchzubrin
gen habe ich verkauft und
verſetzt was nur irgend
gehen wollte nur damitdie armen Kinder geſpeiſt
werden konnten Gottſei
dank es iſt mir auch nicht
ein einziges derſelben zu
Grunde gegangen Soſchrieb Johannes Daniel
Falk der Weimarer Schrift
ſteller und Philantrop am
3 Januar 1818 in ſein
Geheimes Tagebuch das er

von dieſem Tage an bis zum Sommer 1825 führte und das
Dr Siegmar von Schultze Galléra 1898 veröffentlicht b

Dieſes Tagebuch gibt die Möglichkeit einen Blick idas ſtarke mutige Herz Falks zu tun der allen Wider
ſtänden zum Trotz ſein großes Werk die Kinderfürſorge
durchführte Er fühlte ſich zu einem Retter der Jugend
berufen denn die Zahl der verwaiſten und verwahrloſten
Kinder war damals erſchreckend hoch Die harten Kriegs
zeiten 1813/14 hatten viele Waiſen zurückgelaſſen zu
deren Verſorgung dem Staate die Mittel fehlten und die
ihrem Schickſal überlaſſen ſich bald ſtehlend und plün
dernd umhertrieben Jn der Jugend ſah Falk aber die
Zukunft des Vaterlandes und ſein Wort war Verfaul
tes Hausregiment verfaultes Staatsregiment Die Ge
fahr die für Volk und Staat aus dieſen Zuſtänden er
wuchs erkannte Falk klar und mit ganzer Kraft ſtemmte
er ſich dagegen an Seine wenigen Mittel ſetzte er hilf
reich ein und daneben verſuchte er durch Aufrufe und
Schriften anderen ſeine Jdeen zu vermitteln und ſie zum
Helfen anzuſpornen Aus tiefſter Ueberzeugung prägte er

Johannes Falk

das Wort Alles Dichten und Schreiben iſt eitel Wahr
baft der W helfen heißt leben

Von Danzig aus trat Falk ſeinen Lebensweg an Jn
der damals noch freien Reichsſtadt wurde er am 28 Oktober 1768 als Sohn eines Perückenmachers geboren
Schon in ſeinen erſten Liedern zu denen auch das be
kannte O du fröhliche gehört ließ er eine ſtarke
lyriſche Begabung erkennen Jn dem Sprachlehrer Drom
mert fand er den Mann der ihn aus der Enge der väter
lichen Werkſtatt herausführte und ihm die Welt des
Geiſtes erſchloß Damals war ſein Jdeal ein großer
Dichter zu werden einer der an der Seite Goethes Schil
lers Herders Leſſings und Wielands beſtehen könnte
Dieſe Zukunftspläne führten den Dreiundzwanzigjährigen
Falk nach Hall e wo er zunächſt alte Literatur ſtudierte
dor allem ſollten Leben und Dichtung bei ihm eng verbunden ſein Jn Halle wurde auch vor zahlreichen Zu

hörern ſeine dramatiſche ſatiriſche Rhapſodie Die Uhus
aufgeführt und ſeine Angriffe auf die Mißſtände in
Staat und Geſellſchaft jener Zeiten waren darin ſo ſtark
daß ſogar die Behörden auf ihn aufmerkſam wurden 1797
gab Falk den erſten Band ſeines Taſchenbuches für

des Scherzes und der Satire heraus dem ſpäter
echs weitere Bände folgten Der junge Dichter beſuchte

1794 Wieland in Weimar auch zu Schiller und Goethe
knüpfte er auf dieſer Reiſe Beziehungen an und Wie
land war es auch der mit ſeinem Lob im Deutſchen
Merkur ihn in weiten Kreiſen bekannt machte Als Neun
undzwanzigjähriger beiratete Falk eine ſiebzehnjährige
Beamtentochtar aus Halle und ſiedelte mit ihr 1797ganz nach Weimar über Dort ſtand er außer mit Wie
land beſonders mit Herder in Verbindung der ihm bis zu
feinem Tode ein treuer Freund blieb Sein Buch Goethe
aus näherem perſönlichem Umgang dargeſtellt zeigt wie
ſehr er dieſen ſchätzte und in welch enger Beziehung er
zeitweiſe zu ihm ſtand

Hatte ſich Falk 1806 in ſeiner Zeitſchrift Elyſium und
Tartarus ſchon mit aufrüttelnden Worten an das Volk
gewandt ſo zeigten ſich nach den unglücklichen Schlachten
bei Jena und Auerſtädt erſt ſeine wahren Kräfte Viele
Weimarer Bürger konnte er durch ſeinen Mut und ſeine
Umſicht vor Ausſchreitungen franzöſiſcher Soldaten be
wahren ebenſo wie er bei anſteckenden Krankheiten überall
hilfreich eingriff Ja er wendete ſchließlich als Sekretär
des franzöſiſchen Generalintendanten zu Naumburg
manche Kontribution von den ausgeplünderten Staaten
ab wofür ihn der Herzog Karl Auguſt zum Legitationsrat
ernannte Von der Zeit der deutſchen Knechtſchaft ent
wirft Falk in ſeinem Kriegsbüchlein oder Darſtellung
der Kriegsdrangſale im weimarſchen Lande von 1806 bis
1813 ein anſchauliches Bild Vier Kinder waren ihm ſelbſt
dahingeſtorben doch gerade deshalb nahm er ſich mit größ
ter Liebe der vielen verwaiſten Kinder im Lande an

So begann er der bereits Fünfundvierzigjährige ſein
eigentliches Lebenswerk Mit glühender Begeiſterung und
niemals erlahmendem Willen verwirklichte er ſeine Jdeen
Zunächſt gründete Falk im Jahre 1813 mit dem Stifts
prediger Horn zuſammen die Geſellſchaft der Freunde in
der Not Aus allen Gegenden Thüringens nahm er ver
waiſte und verwahrloſte Kinder auf Die am meiſten
heruntergekommenen brachte er in ſeins Anſtalt die zu
Beginn die eigene Wohnung faſt ausfüllte um ſie unter
verſönlicher Aufſicht dem Leben und der menſchlichen Ge
meinſchaft zurückzugeben Andere gab er zu tüchtigen

Meiſtern in dis Lehre doch auch hier kümmerte er ſich per
fönlich um jedes Kind Um den Gemeinſchaftsſinn zu
pflegen richtete er eine Sonntagsſchule ein die bereits
1816 hundert Lehrlinge zählte ferner eine Spinnſchule
und ein Johanneum in dem junge Landſchullehrerherangebildet wurden Das alles koſtete Geld viel Geld
und Falk war nur auf Beiträge der Landſtände des Groß
herzogs oder anderer Wohltäter und auf die Beiträge der

Freunde in der Not angewieſen Zumeiſt bedrückt en ihn
ſchwere Sorgen die er ſeinem Geheimen Tagebuch faſt
auf jeder Seite anvertraute Doch niemals wurde er
müde Unverdroſſen kämpfte er gegen die Not anderer die
ihm noch dazu ſelten dankten Alles nahm er auf ſich um
der jungen Menſchen willen die ihn brauchten er der
ſelbſt nach ſeinen vier Kindern noch zwei andere hingeben
mußte Als Falk 1821 die Anſtalt in ein beſonderes Haus
legen konnte waren faſt zweihundert Knaben die er auf
den Landſtraßen aufgeleſen hatte tüchtige Handwerks
burſchen geworden und bis zum Tode Falks hatte die An
ſtalt vierhundert Kinder verſorgt Im Jahre 1829 über
nahm dann der Staat das Jnſtitut

Falk ſtarb bereits am 14 Februar 1826 nach ſchwerem
Leiden das er wie alles Harte in ſeinem Leben geduldig
ertrug Sein Werk aber lebte weiter Ueberall gab es
Anſtoß zu ähnlichen Schöpfungen Außerdem trugen
Freunde und Schüler die Ideen dazu weiter in das Volk
Mögen auch manche Anſichten Falks von der Zeit über
flügelt worden ſein ſo ringt uns doch ſeine Leiſtung die
viele Jugendliche aus Not und Verwahrloſung rettete
auch heute noch größte Bewunderung ab Trat er doch
ſchon damals für eine Erziehung und Ausrichtung der
Jugend ein die ihr nicht nur trockenes Wiſſen vermitteln
ſondern die ſie an das Leben heranführen und in die
tätige Gemeinſchaft des Volkes ſtellen ſollte R n

Kleine Chronik des Tages
Arbeits gemeinſchaft Haſenzucht

Das BDM Werk Glaube
Bannes 744 Gebweilerfür Verwundete aufgenommen In einer Arbeitsgemein
ſchaft Hafenzucht wurden von den Mädeln für die
Verwundeten des Lazarettes Marbach deren Betreuung
die Partei und die Glied erungen des Kreiſes Gebweiler
übernommen haben im Laufe des Sommers in den verſchiedenen Gemeinden des Kreiſes 90 Kaninchen gepflegt
und nachdem ſie Fchlachtreif geworden ſind dem Lazarett
zugeführt Die Felle wurden der Wehrmacht zur Fer
tigung von warmer Bekleidung für die im Oſten ſtehen
den Soldaten übergeben

Die Sorgfaltspflicht des Fußgängers
Ein Dreber der morgens zur Arbeitsſtelle eilte ſtol

perte über eine Waſſerrohrklappe die etwa zwei Zenti
meter über den Bürgerſteig ragte Der Mann verletzte
ſich an m Knien und war einige Wochen arbeitsunfähig
Er erhob Klage gegen die Stadt Köln auf Zahlung von
300 RM Schadenerfatz und beantragte ihm das Armen
recht zu gewähren um die Klage durchführen zu können
Das Gericht lehnte dieſen Antrag ab da keine Ausſicht
beſtehe daß der Verletzte mit ſeiner Klage gegen die
Stadt Erfolg habe Es führte aus daß keine Schadens
erſatzpflicht der Stadt vorliege wenn ein Teil der e
rohrklappe über den Bürgerſteig gerggt habe Unebeheiten der Straße könnten zum mindeſten heute nicht als
haftungsbegründende Gefährdung des Verkehrs angeſehen werden Es gehe nicht an daß die größere Ge
fährdung des Verkehrs infolge der Verdunkelung derStadt aufgebürdet werde Der Fußgänger müſſe viel
mehr jetzt eine entſprechend größere Vorſicht üben und
ſonſt den Schaden auf Grund eigenen Verſchuldens ſelbſt
tragen

und Schönheit des
hat eine neue Maßnahme

Belaſtungszeugen auf dem Dach
6 Der 56iährige Walter der bei einem
Speditionsunternehmen beſchäftigt war hatte
trag erhalten Gepäckſtücke nach dem Stettiner
zu befördern B hatte ſeinen Karren in
ſtehenden offenen Schuppen geſchoben und
Seiten Umſchau gehalten Niemand war
Umkreis zu ſehen

Berliner
den Auf
Bahnhof

einen leer
nach allen
im weiten

Raſch löſte er die Umſchnürung von

einem Paket und entwendete daraus einen Damenmantel
ein Paar Strümpfe und ein Paar Schuhe Als er eine
Stunde ſpäter wieder bei ſeiner Firma eintraſ war
bereits die Polizei da und ſagte ihm den Diebſtahl auf
den Kopf zu Leugnen half nichts denn die geſtohlenen
Sachen wurden noch bei ihm gefunden und ſogleich be
ſchlagnahmt Ein Klempner und ein Dachdecker hatten
auf dem Dach des r Bahnhofs Reparaturarbeiten
ausgeführt und zwiſchen Himmel und Erde das ver
dächtige Gebaren des Angeklagten beobachtet Als die
beiden Handwerker genug geſehen hatten verſtändigten
ſie die Polizei und dieſe veranlaßte alles Weitere Nur
mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſtraftheit und weil
kein Schaden entſtanden war kam B mit vier Monaten
Gefängnis davon

Zwei Pülverchen gegen Kopfſchmerzen
Die getrennt lebende Frau eines 60jährigen Penſio

närs in der Schweiz erhielt eines Tages durch die Poſtzwei Külverchen mit folgendem Brief Liebe Frau
Schicke hier zwei Pulver für Kopfweh und Herzſchmerzen
Pulver Nr 1 müſſen Sie abends vor dem Schlafengehen
und Nr 2 morgens einnehmen Die Pulver haben mir
ſelber ausgezeichnet geholfen Der Brief war unter
ſchrieben mit Frau Müller Rheinfelden Die mißtrau
iſche Empfängerin ließ aber die Pülverchen vom VBasler
Kantonschemiker unterſuchen Das erſte war Natron das
zweite Arſenik und zwar eine genügende Doſis um
den Tod herbeizuführen Der Verdacht fiel auf den Ehe
mann der ſich von der Frau ſeiner dritten ſcheiden
laſſen wollte um eine neue Ehe eingehen zu können Unter
dem Druck der Jndizien legte er ſchließlich ein Geſtändnis
ab und begründete ſeine Mordabſicht damit es ſei ihm zu
dumm geworden ſeiner Frau monatlich 170 Franken Ali
mente zu zahlen und dazu noch ihre ewigen Klagen über
Kopfweh anhören zu müſſen

Tragödie im Schweineſtall
Auf einem däniſchen Hof trat ein Schwein aus Gram

über einen geſchlachteten Stallmitbewohner in Hunger
ſtreik 14 Tage lang fraß es nichts mehr und magerte
ſtändig weiter ab ſo daß dem Beſitzer nichts übrigblieb
als den Schlächter zu holen ehe all das Fett dahin
geſchwunden war

Dienstag 26 Oktober 1943
r

Der ging erst beim dritten Anflug in die Knie
berichtet Hauptmann Nowotny als er den Resteines von ihm abgeschossenen Bombers besichtigte

PK Aufn Kriegsberichter Klose HEH

Die gute Anekdote
Der beilſame Geiz

Rudolf Virchow der berühmte Mediziner war ſehr
biſſig Das war er beſonders im Urteil über Kol
legen die nach ſeiner Meinung dem ärztlichen Beruf nicht
in vollem Maße genügten So wurde in Virchows An
weſenheit einmal über einen Arzt geſprochen deſſen Geiz
bekannt war Einer meinte Nicht einmal eine Kutſche
hält er ſich obwohl die bei der Ausdehnung ſeiner Praxis
ungemein wichtig wäre

Virchow meinte dazu
der Geiz die Wurzel alles
eine Kutſche dann würde er
ſtiften

Da ſehen Sie daß nicht immer
Uebels iſt Hätte der Mann

noch viel mehr Schaden

Liſzts Ratſchlag
Franz Liſzt konnte obwohl er ein gütiger Menſch war

auch boshaft ſein Eines Tages ſetzte ſich eine Pariſer
Sängerin in Petersburg wo ſich der Komponiſt anläßlich
einer Gaſtſpielreiſe aufhielt ganz beſonders in Szene und
verlangte auf einem Geſellſchaftsabend an dem auch Liſzt
mitwirken ſollte tauſend Rubel Honorar Als Liſzt hörte
daß der Dame für ihren mäßigen Geſang dieſe Rieſen
ſumme bewilligt worden war ſagte er lächelnd zu ihr

Sehr ſchön Madame für dieſes hübſche Stück Geld können Sie ſich einen brillanten Geſangslehrer engagieren

Hinreichend begründet
Caruſo hatte ſich einmal während eines mehrtägigen

Gaſtſpiels bald nach der Premiere eine leichte Erkältung
zugezogen und konnte daher nicht auftreten Der Direktor
tobte Was ſoll ich nur machen Jch verſtehe gar nichtwie Sie ſich erkälten konnten

Das ſind die Folgen der Premiere erklärte der
große Tenor Auf der Bühne brauſten die Wellen derBegeiſterung über mich hin dann geriet ich jn den Sturm
der Verehrerinnen kam beißhungrig nach Hauſe und er
hielt am anderen Morgen von der Kritik eine kalte Duſche
Urteilen Sie ſelbſt ob man ſich da nicht erkälten kann

FAMILIEN ANZEIGEN
Die Geburt einer Tochter zeigen in
dankbarer freude an Ruth Loquens
geb Blaszkiewicz Halle z Z PrivatKlinik Dr Sack Dipl iog E loquens
Komoteau Halle 25 Oktober 1943

Y Wulf 24 10 1943 Unser Sonntags
junge ist dal In dankbarer freude
Gertrud Querfurth geb DedekindHeinz Querfurth z Z b d Wehr
macht Halle Am Steintor 17 z Z
Universitäts Frauen Klinik Privoet

Station hGertrud leconhardit
Betr lingenieur Verlobte Oktober
1945 Healle Hindenburgstr 51
ſhre Verſobung geben bekannt Peter
Rauscneck funker z Z auf UrlaubAnna pſeochaczek Hohenthurm ber
liner Str 17
ihre Vermsählung geben
Seſr
Elfriocde geb Rüppolt Gleichzeitig
danken wir allen herzlich für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten Haälle
Merseburger Str 74 und fisleben
16 Oktober 1943 t

Ernst Stöckort

bekannt

für die anſab ch unserer Vermahſung
erwiesenen Aufmerksamkeſten dan
ken Wir herzlichst Willi Menz
Oberscharführer
Schondort

Unserer geehrten Kundschaft und Se
kannten für freundliche Aufmerk
samkeiten zu unserer Silberhochzeit
herzlichen Dank A Mitzschrich und
Frau Taubenstr 17 Halle im Okto
ber 1943

für die uns anſsöſſch unserer Sſſper
hochreit erwiesenen Aufmerksam
keiten danken wir herzlichst Max
Zabel und Frau da geb Knorte
Ammendorfer Weg 13
für die uns anläb ſich unserer goſde
nen Hochzeit in so reichem Mabe
esrwiesenen Aufmerksamkeiten dan
ken wir herzlich louis André und
frau Marie geb Otto Halle Tritt
strabe 2 im Oktober 1943

Meiner ſieben Mutfer Groß Und Or
grobmutter Frau Wilhelmine Büchner
e2 Stroiß Otto Küfner Str 48 zuhrem 80 Gebuftstag alles Gute
Ihre Tochter Anna Kinder und Enkel

Kinder
Im Osten fiel unser geſſeb

ter e u lieber Cousinder Grenadier

Karl Kraft
Er bleibt uns unvergessen
Seine Verwandten und vier im
Felde stehenden Cousins
Halle Schlosserstr 17b

Hart und grausam zerztörte
das Schicksal unser Glück
und nahm mir meinen über

alles geliebten Gatten unseren
Zeugen Papi unseren gutenSohn Bruder Sohwiegersohn
Schwager und Neffen

Sepp Ritter
in einem Flak ReInh s E K 2 KI der steine und anderer Auszeieh

j nungen im Alter von 26 Jahren
Getreu seinem Fahneneid gab er
sein junges Leben im Juli auf
izilien Er folgte seinem Bru

der der bei Stalingrad ge
fallen ist
In großem Herzeleid Ellen
Ritter geb Stöcklein seine

en a i Dieter u Detlekitter und Frau Uftzi und Erich als Brüäder
Fritz Stöcklein und Frau Ober

am u n inu Gefr Rolf Ingeborg un
töckleinHansi S

Planenaer WegHalle SNeu Ulm Eckstr 31

zem

Willi Menrenhauer und Frau

u Frau Erika geb
Halle Schillerstr 27

W Hart und schwer traf unsW le die traurige Nachricht
4ag mein herzensguter

mein lieber Sohn und
unser guter Bruder Schwager
und Onkel der Untenoffizier

im Alter von fast 26 Jahren im
Osten gefallen ist aIn tiefem Schmerz Lotte Schie
bel Frieda Schiebel als Mutter
und Ges chwister Fam Richard
Schiehbel
3itterfeld Neu Büddenst
Nürnberg den 23 Oktober 1943

Immer noch auf ein W joger

J hen hoffend erhielten wir
die für uns so tieftraurige

Nachricht daß mein über allesgeliebter Mann der stolze und
glückliche Vati seines kleinen

r tereße
olle r lieberLe hwiege eähn Schwager
und Onkel der Vftz

Pg Fritz Schmidt
im Alter von 32 Jahren am 15 8bei den schweren Käinpfen im
Osten sein junges Leben für
Führer u Grobdeutschland gab
In unsagbarem Schmerz
lotte Schmidt geb W
Töchterchen Gislinde,
Schmidt u Frau
und Frau Elly Lohner geb
Weise und alle Angehörigen
Halle Wittestrabe 25 IIIGr Brunnenstrabe 63

Sohn

r Neffe
inziger

Richard

In Treue und grenzenloser
Liebe uns verbunden bis an
sein tragisches Ende er

fülls ich die tieftraurige Phlicht
der Bekanntgabe des Helden
todes meines herzliebsten Man
nes unseres lieben Sohnes
Schwiegersohnes Bruders und
Schwagers des Unteroffiziers

Kurt Hempel
Inhaber der Ostmedaille und des
E K 2 Kl In täefem Schmerz
und größter Trauer im Stolz auf
einen treuen und aufrechten
Charakver ist unser kurzes Ehe
ghück
leid zerstört
In stiller Trauer Ruth Hempel
geb Sevfarth Familie yeert
Hempel Familie Otto Hoppe u

alle Verwandten
Halle Rattmannsdorfer Weg 18Calbitz Sachsen s

Wir können es noch nicht
fassen daß nach kurzem
Eheglück mein heißgelieb

ter herzensguter und lebens
froher Mann der liebevolleteVati seines Pöchterchens mein
treusorgender und immer freu
diger Sohn unser immer hilfs
bereiter SchwiegersohnBruder Schwager Onkel Fette
und Vetter

Bernhard inkmann
Wachtmeister in einem Hlak
Regiment kurz vor seinem29 Geburtstage sein junges
Leben lassen mußte Er fiel am

7 9 in Italien hIn tiefem Schmerz Gertrud Ink
mann geb Stolze und Töchterchen Marlies Witwe Klara ink
W Auſtern 4 FriedSt o chwiegerelterna Bee v alletie
Wir r unser Bestes

Halle Fanenaer Weg 14 und 12Lüdinghausen ß We falen
Tüllinghofer Straße 67

unser hoffnungs

z Lise
Weise und

Richard Weise

durch schwerstes Herz t

für uns
Nachricht

guter
Bruder

der

9 Wir erhie lte n wm so schmerzliche
das mein lie be r

Sohn unser lieberSchwager und Onkel
Grenadier

Paul Kamprath
im Alter von 32 Jahren am
9 Oktober im Osten den Hel
dentod fandIn tiefer Trauer
Kampratn geb Voigtländer
Obergefreiter Otto Kamprath n
Frau Magdalene geb ZiegObergefreiter Willi Katpratt
und Frau Charlotte geb Lauer
Oberschirrmstr Werner Kampca und Frau Elisabeth geb
Deutrich Obergefreiter

Kamprath
rath als Nichte
Dölau bei Halle Saale Brach

ter 9Wär erhielten die tieftrau
rige Nachricht daß meinüber alles geliebter Mann

mein bester Lebenskamerad un
ser einzig guter immer sor
gender Vati Sohn Schwieger
sohn Bruder Schwager
Onkel der Masch Maat

Inhaber des E K 2 Klasse und
dereines Kampfabzeichens

Kriegsmarine von Peindfahrt
nicht zurückgekehrt ist
In tiefster Trauer für alle An
gehörigen Hanni Heinemann
geb Kreutzmann
Korbetha den 22 Oktober 1943

Hart und grausam ist das
Sehicksal
auf ein paldigessehen in frohen Urlaubstagen

grreichte uns die schmerzliche
Nachricht daß unser einziger
sonniger lebensfroher Sohn
Neffe und Enkel
wart Gefreiter

der Panger

Witwe Minna

Alfred
Lieselottchen Kamp

und

n der HoffnungWieder

am 4 Oktober bei den harten
Kämpfen im Osten sein blühen
des Leben im Alter von 193 Jah
ren lassen mußte Wir ver
loren unser Liebstes
In unsagbarem Herzeleid Willy
Globke und Frau Luise geb
Hesselbanth Karoline Hesselbartn als Großmüutter Julius
Globke als Grobvater und alle
Angehörigen
Salzmünde den 25 Oktbr 1943
Mit der Familie trauern um den
Verlust ihres lieben Arbeits
kameraden Autohaus Fritz Opel

Co Halle Königstr 63

Hart und schwer traf uns
die sehr schmerzliche Nach
richt daß unser lieber

braver hotfnungsvoller jüngster
Sohn der Grenadier

Pg Rudolf Meinharcddt
bei den Kämpfen imOsten am 9 Oktober im blühen
den Alter von 24 fahren für
a lentsehland den Heldentod

In unsagbarem Herzeleid im
Namen aller Angehörigen Otto
Meinhardt und Frau NMargarete
geb Renzsch

Halle den 26 OktHieskauer Straße 13 ober re

r r teinen treuenund stets arbeitsfreudigen Kie
arbeiter sowie einen guten Ar

en eraft vWernehburg Ha il S

Grob Ur
den

Unser lieber Vater
groß und Schwiegervater
Postschaffner a D

Joseph Marr
ist im Alte r von 93 Jahren sanft
entschlaferIn her Trauer Seine Kinder

Halle Drvanderstrabe 2Fravorfeies Mittwoch 13 Uhr
Südfriedhokf Zuged

Kranzspenden nimmt die Fried
hofsverwaltung entgegen

ach kurzem schwerem mitd d ertragenem Leiden ging
am 19 0k tober mein lieberguter stets trgus gorgender Gatte
unser lieber Vater der Schnei
dermeister i R

Friedrich Schmidt
Lebensjahreim 79 kür immerVon Uuns

In stiller Trauer Emilie Schmidt
geb Soyka nebst Kindern
Enkeln und Verwandten
Quetzdölsdorf den 24 10 1943
Auf Wunsch des Verstorbenen
geben wir dies erst nach eèer
folgter r bekannt
Wir danken allen denen dieuns in den gehweron Stunden
hilkreich zur Seite standen

entschlief plötzlich
schweren Krank

alles geliebter

Am 25 10
nach kurzer
heit mein über
herzensguter Mann mein liebe
voller treusorgender Vater
mein lieber guter braver Sohn
Schwager und Onkel der Buch
binder

Karl Busse
kurz vor seinem 53 Geburtstage
In stiller Trauer Marie Busse
geb Schulze und Tochter Ger
traud Minna Busse als Mutter
und alle Verwandten
Gröbers Ortsteil Schwoitsch
den 26 Oktober 1943
Beerdigung Donnerstag 15 Uhr
in Osmünde
Mit der Familie betrauern den
Verlust ihres langjährigen und
bewährten Gefolgschaftsmitglie
des und Arbeitskameraden
Kapeha Kefersteinsche Papier
handlung

Nach einem arbeitsreichen Ie
ben verschied nach kurzem
Krankenlager meine liebe Frau
unsere gute Mutter Schwieger
und Großmutter Frau

Anna Arnholcd
geb Buchheister

im 69 Lebensjahre
In Trauer Karl Arnhold Walter Kroker und Frau Anna geb
Arnhold Otto Tischendort und
Frau Luise geb Arnhold Max
Wagner und Frau Ida geb Arn
hold und Enkelkinder
Ammendorkf den 25 Oktbr 1943Eisterstraße 4
Beerdigung Mittwoch 13/2 Uhr
Zentralfriedhbof

Unsere liebe kleine
Karin

4 8 1943 25 10 1943
ging für immer von uns
Dies zeigen tiefbetrübt an
Franz Meibner 7 2 im Pel de
Erna Meiner geb Schlauch und
Angehörige
Halle den 20 Oktober 1943
Grasewesg 15 h

142/2Beerdigung Donnerstag
Uhr Südfriedhof

Amtliche Bekannfmachungen

Geschichte vom schönen Annerl

Bekanntmachung
Es kommt immer wieder vor daß

bei Fliegeral rm Pe rsonen die un
berechtigterweiss äle lLuftse hutz
räume ve rlassen und sich auf die
Straße begeben von Bomben oderFla ksplittern verletzt oder gar ge
tötet werden Es liegt v eigensten
Interesse eines jeden Volksgenos
sen sich bei Fliegeralarm luftschutzmäbhig zu ve u d h die Luft
schutzr im aufzusuchen

Die Verpflichtung zum Brand
wachdienst, zur Durchführung vonKontrollgängen zur Bekämpfung
von Schäden usw während einesFliegeralarms wird nie rdurch die

berührt eHalle 8S den 23 Oktober 1943

Der Polizeipräsident
Oertl Luftschutgzleiter
Frhr v Malsen Ponickau

Brigadeführer

VERLOREN GEFUNDEN

e

Aktentasche auf dem Wege Loth
ringer Kröllwitzer Trift Brunnenstr m Bücherinb verior Geg
Bel abzug an Prof Dr He rmann
Giesau Müllers Privatstr 10 KröllwArmbanduhr goldene am 22 10
früh von ehe leben verl
da Andenken Bitte Nachricht anAugustin Halle Dölauer Str 20
od Appehrott Alsleben geg Bel

Kinäderschuh braun Sonnt abd
Leuchtturm b Robplatz verl Geg
Bel abz Im Winkel 6 Ruf 345 60

BRluse schwarze bunt best SüdRud Havm b Turmstr veri Gute
Belohn Elzemann Turmstr 42Lederhandschuh schw rechter
Dienstag morgen Ad Hitler Ringverlor Da Andenken v gefallen
Mann bitte geg Belohng abzugeb
Kleiner Berlin 2 III r
Armreif gold vierkantig gezLisa 3 6 39 Sonnabend verlor
Sute Belohng m ihach Land
wehrstraße 2 Tel 252 42andschuh nei Jink Bern
parr Str Mühlweg verl Geg Bei
abz Kond Rothnick Bernb Str
w Zscherben NietlebenBennstedt Zseherben verl Finder m

erhält Belohng Fleischmehblfabrik
Zscherben Tel Holleben 157

MIET GESUCHE
Zimmer möbliert gut und heiz
bar sucht Anggestellter Angebote
unter St 764 HN

Zimmer möbl in gutem Hausesucht Studentin für sofort Dr
Sperling Bernburger Straße 6

STELLEN ANGEBOTE
Buchhalter im gewandt und an
passungsfähig von Viehhandlungsofort gesucht Fiedler Hecklau
Delitzscher Straße 1213Kontorist in tücht gut Rechn
f Durchschreibebuchführung gokort
gesucht Angebote B 5222 HN

THEATER und KONZTERTE

Stadttheater Heute, Dienstag19 21 Uhr 3 Vorstellung Diens
tag Stammkarten A im Rabmen
der Gaukulturtage des Gaues Halle
Merseburg Erstaufführung Die
Oper v Leo Justinus Kauffmann eGertrud u Kiavieraben
u a der r hre Donners

Okt 19 00 Ubr Schumanna mo r 22 Brahms Va
riationen dur op 21 Scherz0o esmoll F 4 Chopin Impromptu Fis

rillante Variationen dur

Karten 50 bis 3 50 Veriohrsvarei in
Roter Turm 1 Stock Musikalien

handlung E Stock Universitätsring T W Koneorrhüurd Dr F Klemm

VERANSTALTUNGEN
Steintor Varieté Tägl 18 Uhr
Kultiviertes Varieteé Vorgerkaut

tägl 10 12 30 u 14 30 19 30 Vhr
ſeweils 7 Tage voraus Auberdem
Nachmittagsvorstellung mittwochs
donnerstags sonnabends und sonntags 15 00 ühr hVarieté ganz groß Perlen d
Artistik St adtse hützenhbaus Die ztag den November 19 00 VhAnai M o auf dem Drahtseil ung
Elly Cliford und Partner Radsensa
tion und Liane das Elastic Wunder
und H Priemer Komiker u Grobe
Revue Tanzschau und Zwei Wilkes
Humorist Doppel Reckakt und E
Bielfeld Akkordeon Tanz Tempo
Schau und Duo Manetti Wer da
nicht lacht dem ist nicht zu helfe n
Karten bis 50 Verkehrsvereina Füurm 1 Stock Musikalien

andlung E Stock Vniversitäts
ring 7 Konzertbüro Dr F Klemm

ar Peschke spricht Mär
chen für grobe Leute von Mankred
Kyber Presse Die üebens würdige
Sprocherin versteht es durch un
aufdringliche aus dem inneren
Leben herausfliebende mimische
Kunst den einfachen und doch geist
reichen Stoff der Kyl er Märchen
lebendig zu gestalten Haus an derMoritzburg Freitag 5 November
19 00 Uhr Karten 50 bis 50Verkehrsverein Roter Turm 1 St
und Musik en andlung E StockUniversitätsring 7 Konze rtbüro
Dr F Klemm

KRAFT DURCH FREUDE
Artistensterne

31 Oktober Stadtschützenhaus
ginn bereits 18 30 Uhr hOwenes Singen Heute wollen
wir ein Liedlein gingen Freitag
29 Oktober 19 30 Uhr Haus an der
Moritzburg Eintritt frei

Wandeſi im Weitbiid Hierüber
spricht Dr Friedrich COlemens Kle
ment Berlin am Dienstag 26 Okt19 30 ühr Haus an der Noritzburg

1 RM hDer Diehter Vikolaussehwarz
Kopf liest im Rahmen der Gaukul
turwoche aus eigenen Werken am
Mittwoch 27 Oktober 19 30 Uhr
Haus an der Moritzburg Musikali
sche Umrahmung Martha Montag

t und Irmgard Wolff Vorver
kauf Geschäftsstelle der VBStGeiststr 70 Roter Turm Mus jka
lienhandlung E Stock Universitätsring und KdF Vorverkaufsstellen h

Deufsches Volksbildungswerk

Uta von Naumburg Licht
bildervortrag des Kunsthistorikers
Dr Hans Timotheus Kroeber Düs
seldorf 2 Abend der Vortragsreibe
e Kunst rege den359 Oktober 19 30 Uhr Saal derVBSt Dorotheenstr 1 Eintritt

Sonntag, den
Be

c

DEUTSCHES
IEISTUNGSERTUCHTIGUNGSWVERK

Kreis Halle Stadt
Gustav e Strabe 11

Ruf 320 58 320 59

Achtung Betriebsführer
Die Betriebe brauchen künftig in

erhöhtem Mabe in ihren Leistungen
überdurchschnittliche Mitarbeiterum den Anforderungen der grob
deutschen Wirtschaft gerecht zu
werden Auf Anregung mehrerer
Betriebsführer beginnt Kurze im
Leistungsertüchtigungswerk Halle
Stadt ein Wochenendleb r

octurne cis ma ur

verbund mit einer Abschlußprüfung
Dauer 48 Stunden Gebühr 40 50 RM

Oraus zung für die TeilnahmeKenntnis in Eilschrift und Beherrse r r de g r hnfinger Systems

Auswärtige Teilne hmer erhalfenFabhr pre isermäbigung bei der Reichs
bahn

Auskunft Beratung und Anmel
dung in der obigen Dienststelle h

Technische ZTelchner und
Zeichnerinnen werden täglich

gesucht
Um der anhaltenden Nachfrage

rerecht zu werden müssen wir trotz
me hrerer angelaufener Lehrgemein
schaften weitere ehrgängse an
setzen Berutlicher Aufstieg ist ge
wührleistet dure erfolgreiche
eilnahme an folgenden Aufbaulehr
e meinschaften

Technisches Zelchnen Stufe 1
bis IVTechnisches Rechnen

Mathematik Stufe IV
Mechanik
Festigkeitslehrem erkstoffkunde
Dauer je Stufe 48 den Ge

bühr je Stufe 15 50 RMZeichnerisch be hie Mädel und

Frauen we Frage auch ohne Vor
kenntnisse Teilnat ihme zugelassen

Aus kunſt Beratung und Anmel
dung in der obigen Dienststelle h

Keine Angst vor der
Bürogehiltenprüfung

Das Leistungsertüchtigungswerk
ist ständig besorgt und bemiüht
auch den Anlernlingen die notwen
digen Kenntnisse und PFertigkeiten
zu vermitteln um die vorgeseheng
Lehrabschiubprüfung vor der Gau
wirtschafts kammer erfolgreich zu
bestehen

In Kürze beginnt ein
Vorbereitungslehrgang für de

Bürorgehiltenprüfumng
Dauer 84 Stunden Gebühr 18 50 RM

Die Betriebsführer Werden Co
beten ihren Anlernlingen Gelegenheit zur Teünahme zu geben h

Auskunft Beratung und Anmeldung in der obigen Pienststelle

LICHTSPIELTHEATER
T Gr Vlrichstr 51 2 Wocholund die Musik zfieſt dazu

Jugdl nicht zugel 30 45 6Vor erkauf 11 12
a Alte Promenade 33 Woche

nicht zugelass Vorverk 11 12 bs
Ufa Ritterhaus 2 Wochol
Wien 1910 45 25 05 eüb 14 J zugel Vorverk II i2Ufa Riebeckplatz 4 ehe
Maske in Blau 45 25 95Jugdi nicht zugel Vorv I he
Ringtheater an TagHimmel wir erben einTägl 30 30 00 r wer14 J zugelass Der Haupttfilw läuft

um 50 45 25Sehauburg Ein Walzer wit
Dir Jugdl über 14 J zuge 1530 45 Vorverk ab 12 30

Troli Verlängert Altes Herz
wird wieder jung Neue Anfangs

45 u 00 Jug üb 14 J zugel h
Capitol 11 00 Peer Gynt 3940 00 Liebesgeschichten
i 30 u 00 Maja zwischenzwei Ehen Jug keinen Zutritt h
To Rü Ammendork Heuteletzter Tag Du gehörst zu mir

Jug nicht zugel 30 u E 00 voverkauft ab 5 30
Germania iehtspiele Goethe

strabe Heute bis Donn erst W
Habanera u Anfanszeit
Gasino Neue 3Von der Stenotv tynistin zur

Se retära
Wh k h

Die Gattin 45 25 95 Jugdl

e e S S v

T n

der
Jea
Korn

tier
kan
min
Bek
ſam
dem

Fo
rra
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